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Amtlicher Theil. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſt unter⸗ 
zeichnetem Diplome den Legationsrath Nikolaus Zulauf als 

itter des Leopold ⸗Ordens den Ordeusſtatuten gemäß in den 
Rilterſtaud des öſterreichiſchen Kaiſerſtaates mit dem Prädicate 
„von Pottenburg“ allergnädigft zu erheben gerubt. 

. Se. k. k. Apoſtoliſche Mafeſtät haben mit Allerhöchſt unters 
zeichnetem Diplome den Director der Tiroler Landes haupt⸗ und 
Kriegseaſſe Peter Zigau in den Adelſtand des öſterreichiſchen 
Katſerſtaates allergnädigſt zu erheben geruht. 

i k. k. Apoſtoliſche Majeftät haben dem Rittmeifler in der 
Armee Zdenko Grafen Strachwitz die k. k. Kämmererswürde 
allergnaͤdigſt zu verleihen germät. 


meinſamen Angelegenheiten als geeignete Anknüpfungs⸗ 
puncte für das Zuſtandekommen des Ausgleiches er⸗ 
kannt werden. Zur Förderung des Erfolges der dies⸗ 
fälligen Berathungen werden einige Hauptgeſichtspunete 
der beſonderen Aufmerſamkeit des Landtages empfoh⸗ 
len. Unabweisbar gewahrt müſſe bleiben die Einheit 
des Heeres ſowohl in der Führung und Organiſation 
desſelben als auch durch übereinſtimmende Grundſätze 
bezüglich der Dienſtzeit und Heeresergaͤnzung. Ebenſo 
müſſe das Zollweſen und die indirecte Beſteuerung 
jo wie das Staatsmonopolsweſen nach vereinbarten 
gleichen Grundsätzen geordnet werden. Endlich erfor» 
dert auch das Staatsſchulden⸗ und Creditsweſen eine 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchleßung vom 9. November d. J. die im Wiener Civilmädchen⸗ 
venfionate erledigte Stelle der vierten Untervorſteherin der Suv⸗ 
pleutin dieſer Dienſtſtelle Emma v. Sögner allergnädigſt zu 
verleihen geiuht. 


Se. f k.! i i 8 5 f 
N geſammtſtaatlichen Verbandes, welche als Ausfluß der Reuter“ in London ihren Urſprung haben und dasnöſterreichiſchen Gränze vom Königreich Polen und anderen 


ſchließung vom 23. Detober und 11. November d. J dem Jos 
hann Adolf Fürſten zu Schwarzenberg, Carl Fürſten von 
Baar, Joſeph Fürſten zu Colloredo⸗Maunsfeld, Johann 
gon Landgrafen zu Fürſteuberg, Eugen Grafen von 
zetuin, Maximilian Grafen Vrin te, Ernſt Grafen Hovos⸗ 
prinzenſtein, Georg Grafen. v. Buquoy, Ritter Carl 
Gundaker⸗Sultner, Mathias Ritter v Schönerer, Adals 
bert Lanna und Dr. Auguft Grois die Conceſſion zum Baur 
und Betriebe einer Locomotiveiſenbahn von Wien nach. Eger mit 
der Zweigbahn von Gmünd nach Prag zum Anſchluſſe an die 
noͤrdliche Staatseiſenbahn und an die böhmiſche Weſtbahn zu er⸗ 
theilen und die bezügliche Conceſſionsurkunde mit der Allerhöch⸗ 
ſten Namensfertigung zu verſehen geruht. 
Se k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 18. October und 11, November d. J. dem Für: 
fen Weich Colloredo⸗Manusfeld, Conſtantin Grafen Lo⸗ 
berg, Adolf Ritter von Tſchabuſchnigg und Georg Aichin⸗ 
ger die augeſuchte Conceſſion zum Baue und Betriebe einer Kos 
comotiveiſenbahn von St. Valentin nach Villach mit den Flügel⸗ 
bahnen von Klein-Reifling nach Amſtetten, von Lannesdorf nach 
Moſel und von St. Beit nach Klagenfurt zu ert 


gung zu verſehen geruht. 


—ä — 


mber d. J. um 10 Uhr Vormittage 
erloſungen beſtimmten Locale im Baucohauſe — Sin⸗ 
gerſtraße — die 28. Verloſung der Serien der Staatsſchuldver⸗ 
peeibungen des Lottoanlehens vom Jahre 1839 und die 13. 
erloſung der Serien, und Gewinnnummern des Prämienanle: 
hens vom Jahre 1864 Hattfinden. 
Von der k. k. Direction der Staatsſchuld. 


Am 1. 
* Dece 
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Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 21. November. 
„Wiener Abendpoſt“ vom 19. d. ſchreibt: 


Die 
In dem 
ſchreiben, 


einheitliche Behandlung, um verhängnißvolle Schwan⸗ 
kungen hintanzuhalten. Hierauf wird der- Wunſch 
ausgeſprochen, nach dem Reſultate dieſer Verhandlun⸗ 
en die Schwierigkeiten bezüglich der Garantien des 


Nach der Verſion des „Memorial diplomatique“ Bericht zu erſtatten haben. Beim Schluß der Sitzung 
hätte General Fleury den doppelten Auftrag, er⸗ſtattete Stadtrath Chrzanowski Bericht über die Eingabe 
ſtens den König Victor Emanuel zu der Vervollſtän⸗ der hieſigen Filiale der Wiener Pfandleihanſtalt, welche ihre 
digung der italieniſchen Einheit durch den Erwerb [Thätigkeit durch Darleihen auf Getreide, Wolle, Brannt- 
Veneziens zu beglückwünſchen, und zweitens während wein und andere in ihren Speichern und Niederlagen auf- 
des ganzen Verlaufs der Kriſe, welche durch die bewahrte Producte erweitern und als Depofitorium das 
Räumung Roms hervorgerufen werden wird, dieſehemalige ſtädtiſche Zeughaus beim Floriansthor von der 
pünetlihe Beobachtung des Uebereinkommens vom Stadt miethen will. Er bemerkte darüber: Krakau iſt 
15. September 1864 Seitens Italiens zu überwa⸗ durch feine Lage zu einem großen Stapelplatz für Getreide, 
chen. Für jetzt ſei Fleury nicht angewieſen, nachſVieh und Rohproduete beſtimmt. Zur Hebung eines Markt ⸗ 
Rom zu gehen; wenn ſich indeß dort unerwarteteſplatzes in Krakau find hauptſächlich folgende vier Bedin⸗ 
Schwierigkeiten darbieten ſollten, jo ſolle er ſich zumfgungen nöthig: 1. Erleichterung der Com muniea⸗ 
Heiligen Vater begeben und bei demſelben nach Maß. tion mit dem Königreich Polen; der Berichterſtat⸗ 
gabe beſonderer Inftructionen im Sinne der Verſöh⸗ ter ſtellt den Antrag, daß in dieſer Angelegenheit der 
nung wirken. Das „Memorial“ glaubt zu wiſſen, Gemeinderath entſprechende Schritte an den Landtag und 
daß alle Nachrichten, welche von dem Vorhaben des die h. Regierung thue; 2. Handelsfreiheit und minde⸗ 
Papſtes, Rom zu verlaſſen, ſprechen, in der „Agenceſſtens Aufhebung dee Zölle von Getreide an der 


pragmatiſchen Sarction gegen jede Gefährdung ge. Product ſträflicher Lügen⸗Manöver dieſes Office ſind.polniſchen Provinzen; der Berichterſtatter ftellte in dieſer 


wahrt werden müſſe, beſeitiget zu ſehen, um ſodann 


durch Ernennung eines verantwortlichen Miniſteriumsſſtätigt vollkommen, was über die Haltung Preu— 


Die römiſche Correſpondenz des „Monde“ be- Angelegenheit einen zweiten Antrag, daß der Gemeinderath 


an die Regierung eine entſprechende Eingabe richte und 


und Wiederherſtellung der municipalen Selbſtverwal⸗ßens zur römiſchen Frage gemeldet worden iſt. die ſchon früher zu demſelben Zweck gethanen Schritte von 
tung auch den Wunſchen und Anſprüchen des Landes Dann fährt fie fort: Herr Gladſtone, Lord Clarendon, dem Krakauer landwirthſchaftlichen Verein und der Kra⸗ 


gerecht werden zu können. 


Das verantwortliche Re- die Herren Cardwell und Stanley find noch in Rom.|fauer Handelskammer hiedurch unterſtütze; 


3. Vermeh⸗ 


gierungsſyſtem ſoll nicht bloß in Ungarn, ſondern all⸗ Man erwartet hier Lord John Ruſſell und ſeinenſrung der Speicher und Niederlagen in Kra⸗— 
gemein zur Geltung gebracht und die detaillirte An- Neffen Odo Ruſſell, Lord Granville, Lord Grey, M.[kau, ſowie deren Verbeſſerung. Zu dieſem Zweck follte 
wendung und Durchführung der zu vereinbarenden John Acton u. A. Was wollen alle dieſe Engländer der Gemeinderath die Privatunternehmer zum Baue von 


Beſtim⸗ 
N 


Principien ſo wie die Modification jener 
mungen der 1848er Geſetze, welche in dem 
vom 3. März bezeichnet 


im Einvernehmen mit dem Landtage bewerkſtelligt 


werden. Es wird die Hoffnung ausgeſprochen, daß 
der Landtag dieſe Darlegung uubefangen entgegen⸗ 


um das von Sr. Majeſtät innigſt gewünſchte Ind» 


ſlebentreten des conſtitutionellen Organismus zu bes 
wird in dem ſchleunigen. 


Das Land ſtehe an der Schwelle der 
Erfüllung ſeiner Wünſche und nachdem ſich die Ger 


‚wurden, im Wege desſherrn Gladſtone an das „Giornale di Roma“ geſe— 
Carl Gräfen Gleispach, Franz H,ciheren v. Kalch⸗ zu ernennenden verantwortlichen Miniſteriums undſhen, was dieſe Enthüllungen werth find. 


von der Whig⸗Partei? Die italieniſchen Blätter geben Speichern aneifern oder ſie ſelbſt nach Thunlichkeit auf⸗ 
ejeriptelvor, es zu wiſſen, aber man hat aus dem Briefe deöiftelen. 4. Banken und Vereine, welche Darlei- 


hen und Vorſchüſſe auf Getreide und wirthſchaft⸗ 
liche Produete geben, doch wenn dieſe Banken ihre 

In Florenz eireuliren wieder Gerüchte von ei- Thätigkeit unter vortheilhaften oder wenigſtens zugänglichen 
ner bevorſtehenden Miniſter Aenderung. Wie es Bedingungen für den Produeenten oder den Beſitzer von 
heißt, ſoll das jetzige Cabinet ſich durch die be. Producten verrichten. Indem der Berichterſtatter die Höhe 


' heilen und die nehmen und einer ernften, aber auch dem Mahnrufe vorſtehende Ausführung der September ⸗Conventionſder Intereſſen bei der hieſigen Filiale der Wiener Pfand- 
bezügliche Gonceſſtongurkunde mit der Aller höchſten Namens ferti' der Zeit entſprechenden Berathung unterziehen werde, zum Rücktritte veranlaßt ſehen. Als nächſten Cabi⸗ 


Leihanſtalt rügte und die Hoffnung ausſprach, daß fie die 
Darleihen auf Rohproducte unter vortheilhafteren Bedin⸗ 

Aus Paris kommt die Beſtätigung der Nach- gungen geben wird, ferner daß dieſes Inſtitut dadurch den 
richt, daß die Geſandten der Großmächte in Con- Handel heben kann, weil es die Concurrenz vermehren 
ſtantinopel zu einer Conferenz zujammentreten/wird, kam er zu dem Schlußantrag, dieſe ſtädtiſchen Nie⸗ 


nets⸗Präſidenten nennt man Ratazzi. 


ſinnungen Sr. Majeſtät, mit welchen die Sorge fürſwerden, um den Artikel 13 des Vertrages von 1858, derlagen am Floriansthor an die hieſige Pfandleihgeſell⸗ 


die eigene Zukunft des Landes tn deſſen Hände ges 
legt wurde, nicht geändert haben, wird zum Schluſſe 
die Hoffnung ausgedrückt, daß es dem Zuſammenwir⸗ 
ken des beiderſeitigen guten Willens gelingen werde, 
die ehrwürdigen Traditionen der Vergangenheit mit 
den Anforderungen der Gegenwart zum gedeihlichen 
Aufblühen der erſteren in Einklang zu bringen. 


Die preußiſchen Blätter, die „Nat.⸗Ztg.“ an der 


Augenblicke, in welchem wir dieſe Zeilen Spitze, beginnen ſehr eifrig für das allmälige Ver- richt geſchöpft iſt, und doch wäre die O 
find die Vertreter ſämmtlicher Königreicheſſchwindenlaſſen der „Mainlinie“ zu plaidiren, dasſhier um jo unerläßlicher, da es ſich nicht blos um Gemeindegeſetze veranſtaltet wurde, um in dankbarer An⸗ 


der den Donaufürſtenthümern die Ernennung eines ſchaft zu vermiethen. Der Zins fol entſprechend dem Werth 
ausländiſchen Prinzen zu ihrem Fürſten unterſagt, des Gebäudes und ſeiner bequemen Lage, mindeſtens auf 
zu modificiren und denſelben in Einklang mit den 1200 fl. jährlich feſtgeſetzt werden, und die Geſellſchaft 
letzten Ereigniſſen in Rumänien zu bringen. fol die Einrichtungskoſten tragen, vorher aber dem Ge⸗ 
Der Aufſtand auf der Inſel Creta wird jetztſmeinderath den Plan dieſer Einrichtung zur Beſtätigung 
als gänzlich unterdrückt angeſehen. vorlegen. Die Section nahm dieſe Anträge an und er⸗ 
Uebereinſtimmend mit den Zweifeln, die man der mächtigte den Stadtrath Chrzanowski dieſelben in der 
Richtigkeit der Nachricht von der Abreiſe des Kaiſers vollen Sitzung des Gemeinderaths vorzulegen. f 
Maximilian entgegenſetzte, bemerkt die „Wiener 
Abdp.“: Auffallen muß es zunächſt, daß das Tele. In Useieezko wurde am 12. d. M. ein folenner 
gramm nicht die Quelle angibt, aus welcher die Nach⸗Gottesdienſt abgehalten, welcher von den Gemeindevorſte⸗ 
uellenangabeſhern des Bezirkes anläßlich der Publieirung der neuen 


und Länder des sſterreichiſchen Kaiſerſtaates verſam- heißt mit anderen Worten für die Ausdehnung derſ die Entſchließungen des Kaiſers, ſondern auch umſerkennung der verliehenen Wohlthaten den Segen des 


melt, um ihre eonſtitutionelle Thätigkeit wieder auf preußiſchen Herrſchaft auf ganz Deutſchland, doch ras|die Motive handelt, aus welchen dieſe Entſchließun⸗ 
zunehmen. Mit fo lebhaftem Intereſſe man den Ver⸗ſthen fie zur Vorſicht und wuͤnſchen, daß der nordelgen hervorgegangen fein ſollen. Zudem haben ſich Excellenz den Herrn Statthalter Grafen Go kuchowski 
andlungen überall entgegenſehen darf, liegt es dochſdeutſche Bund ſich vorerſt als ſtaatliches Ganze or- die Telegramme aus New York bisher bezüglich zu erbitten. Der unter beſtändigen Pöllerſchüſſen ſtattge 
tur der Sache, daß ſich dies Intereſſe vor⸗ganiſire und conjolidire. 


y 
in der Na 
nehmlich den Berathungen des in Peſt⸗ Ofen tagen 
den Landta 
worden iſt 
Conſtituir 
tigkeit die 
ſelben dur 
leitet, we 


Die „Kreuz⸗Zig.“ bringt die Mittheilung, daß in 


ſung harren, in eingehender meritoriſcher Gliederungſwegen der Bevölkerungsziffer unerläßlich erſcheint. In 


dem 
ſchon 


Landtage vorführt. Wir ſind in der Lage, heute Meiningen, das zwei Abgeordnete zu wählen hat, iſt 
die weſentlichen Momente des königl. Reſccip⸗ bereits ein Wahlcomité gebildet worden, das die HH. 


tes vom 17. November unſeren Leſern mitzutheilen.[ Dr. Rückert in Sonnaberg und Bergratb Hof⸗ 
Das k. Nefeript nimmt den Faden der Verhand- mann in Eisfeld als Candidaten aufſtellt. Beide 
lungen auf der in der Thronrede bezeichneten Grund⸗ gehören der „Nationalpartei“ an. 


lage wieder anf, als deren unverrückbares Endziel die 


Das „Dresd. Journal“ ſchreibt: „Die „Dresd. 


Himmels für das Allerhöhfte Kaiſerhaus und für Se. 


ihrer Berichte ans Mexico als nicht ſehr 


uverläſſigſhabten Andacht wohnten alle Ortsrichter des Bezirkes 
erprobt; jedenfalls muß es befremden, da 


für eine Uscieezko und eine große Volksmenge, dann die landes. 


b 


ges zuwendet, dem die hohe Aufgabe ge|Berlin entſchiedener Werth darauf gelegt werde, bei Mittheilung von jo bedeutender Tragweite nicht der fürſtlichen Organe bei. 
„ zunächſt feine Stimme in der großen den Wahlen zum norddeutſchen Reichstage auch inſtransatlantiſche Telegraph in Anſpruch genommen 
ungsfrage des Reiches abzugeben. Der Wich⸗ den neuerworbenen Ländertheilen die bisherige admi⸗ wurde. Das „Frmdbl.“ erfährt noch aus zuverläſſi⸗ 
ſer Berathungen entsprechend, werden die- niſtrative Einheit möglichſt zum Grunde zu legen und ger Quelle, daß die Nachricht von der angeblichen 
ch die Vorleſung eines k. Reſeriptes einge⸗ eine Zerreißung der bisherigen landräthlichen Kreiſe Abreiſe des Kaiſers eine müßige Erfindung und bereits 
lches die hohen Aufgaben, die da ihrer Lö⸗ſund Aemter nur inſoweit eintreten zu laſſen, als es durch neuere Nachrichten überholt ſei. 
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Oeſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 20. November. Se. k. k. Apoſtoliſche Ma⸗ 
jeſtät haben geſtern Vormittags Privataudienzen zu 
ertheilen geruht. 

Das Namensfeſt Ihrer Majeſtät der Kaiſerin 

Tr Krakau, 21. November. wurde geſtern hier in feierlicher Weiſe begangen. Ihre 

Die zweite Section des Gemeinderathes hat in der Majeſtaͤten der Kaiſer und die Kaiſerin, Kronprinz 
Sitzung vom 17. d. das Referat über die Remunerirung Rudolph und Erzherzogin Giſela, ſowie die anderen 
des bisherigen Bürgermeiſters Hrn. Seidler dem Stadt- hier weilenden Mitglieder des kaiſerlichen Hofes wohn⸗ 


conſtitutionelle Regelung des Verbandes der einzel⸗ Nachrichten“ ſprechen die Befürchtung aus, daß auchſrath Hrn. Mieroszowski zugewieſen. Ferner wurdeſten um 8 Uhr einer Meſſe in der Schönbrunner Hof⸗ 


nen Theile der Monarchie und die Wiederherſtellung die kaiſerlich franzöſiſche Geſandtſchaft hier über kurzſbeſchloſſen, den Gemeindezinszuſchlag im Betrage von 30capelle bei. Um 9 Uhr fand in der Kirche zu 


St. 


der autonomen Rechtsgeſtaltung Ungarns angeſehenſoder lang ihre Functionen einſtellen werde. Auf [Gulden öſterr. Währ. von dem zur Kaſerne gemietheten Stephan ein feierliches Hochamt ſtatt, bei welchem der 
wird. Nach Erwähnung der Kriegsereigniſſe und des Grund eingezogener Erkundigungen können wir ver-“ Hauſe der PP. Bernhardiner Nr. 42 abzuſtreichen. Zur Cardinal⸗Fürſterzbiſchof von Rauſcher unter zahlreicher 
geſchloſſenen Friedens wird mit Rückſicht auf die Er⸗ ſichern, daß zu einer ſolchen Befürchtung zur Zeit Verificirung des Rechnungsabſchluſſes des ſtädtiſchen Fonds Aſſiſtenz celebrirte. Die Herren Miniſter, Statthalter 
fahrungen aus der Vergangenheit und die geänderten|feine Veranlaffung vorliegt.“ 5 und des ſtädtiſchen Depoſitenfonds vom Jahre 1864 wur- Graf Chorinsky, der Herr Bürgermeiſter Dr. Zelinka 
internationalen Verhältniſſe die erhöhte Nothwendig⸗ Die T hronrede des Königs von Dän emarkſden die Stadträthe Dr. Weigl und Schwarz delegirt, und zahlreiche Gemeinderäthe wohnten der kirchlichen 
keit hervorgehoben, die Regelung der inneren Angele- hat auf die „Times“ einen peinlichen Eindruck ge. die ſich Sachverſtändige zur Aushilfe wählen können. Zur Feier bei. Auch in allen übrigen Stadt⸗ und Vorſtadt⸗ 
genheiten nach Kräften zu beſchleunigen. Die noth⸗ gemacht und veranlaßt fie, wegen der däniſchen Schles. Commiſſion, welche um Entſchädigung für die zur Fortift- Kirchen wurde das Namensfeſt der Kaiſerin feſtlich 
wendig gewordene Vertagung des Landtages wird um wiger, dem Grafen Bismarck und mehr noch dem cation eingenommenen Grundſtücke und Häufer zu ſorgen begangen. Ihre Majeſtät die Kaiſerin nahm Vormit⸗ 
19 mehr bedauert, als eben damals in dem Sub- harten nationalen Egoismus“ der Deutſchen allerſbat, wurde aus dem Gremium der Section Stadtrath tags die Gratulationen der kaiserlichen Familie ent⸗ 
Comité des Ausſchuſſes für die gemeinſamen Ange- Parteien und Stämme ſchwere Vorwürfe zu machen. Mieroszowski; zur Commiſſion, die ſich mit der Re⸗ gegen. Nachmittags 4 Uhr fand ein großes Familien ⸗ 
legenheiten der Entwurf eines Antrages erzielt war, Auch die „Poſt“ beſpricht in ihrer bekannten Weiſeſviſion des Gemeindeſtatuts zu beſchäftigen hat, wurde der diner ſtatt. 

über deſſen Ausgangspunct und Endziel Se. Maje die däniſche Thronrede und jagt von der Unauflöslich⸗ Stadtrath Graf Heinrich Wodzieki gewählt. In Aus) Se. Eminenz der Cardinal Rauſcher hat vom 
ſtät auch jetzt ſchon die Allerhöchſte Anerkennung aus⸗ keit des Verbandes zwiſchen den Elbe-⸗Herzogthümern, führung des Auftrages des Gemeinderathes bezüglich des König von Sachſen das Großkreuz des Albrecht⸗Or⸗ 
zuſprechen keinen Anſtand nimmt. Mit Befriedigung daß er auf einer leeren Theorie beruhe. Dem „Globe? Antrags des Vicepräfidenten Helcel über die Vermehrung dens bekommen. 

wird in dieſem Entwurfe das Bewußtſein der Zu⸗ſſchreibt fein Pariſer Correſpondent, daß wieder großeſder Zahl der Krakauer Landtagsabgeordneten wurde den Gegen die Bezirksvertretungen zu Weißwaſſer 
ſammengehörigkeit der Länder und als leitender Grund» Verſtimmung gegen Preußen herrſche. Auch die Ver- Stadtrath Chrzanowski die Redigirung der Bittſchrift und Planitz und den Bezirksausſchuß von Sobot⸗ 
ſatz die Sicherung des Beſtandes der Monarchie wahr⸗ mählung der däniſchen Prinzeſſin Dagmar mit demſan den Landtag und deren Vorlegung im vollen Ratheka wurde bekanntlich wegen ihrer Beſchlüſſe vom 2. 
genommen, — daher die Stände und Vertreter ſchonſruſſiſchen Thronfolger hätte in den Tuilerien nichtſanvertraut. Man beſchloß die Prüfung des Budgets in Auguſt und 4. September d. J. und vom 27. Au 
im voraus verſichert werden, daß dieſe Anträge inſangenehm berührt. Man ſehe darin eine Knüpfungſeinzelnen Abtheilungen unter die Mitglieder zu vertheilen, guſt d. J. und gegen „Narodni Liſty“ wegen der 
Bezug auf die Berathung und Behandlung der ge⸗ enger Bande zwiſchen England und Rußland. welche in der Sitzung der Section baldmöglihft darüber Veroffentlichung dieſer Beſchlüſſe die ſtrafgerichtliche 


| 
| 
| 


Verfolgung eingeleitet. Wie die „W. A.“ aus eom⸗ 
petenter Quelle vernimmt, iſt in Folge ſpeciellen Als 
lerhöchſten Handſchreibens an den Herrn Juſtizmini⸗ 
ſter jede weitere ſtrafgerichtliche Amtshandlung in die⸗ 
ſer Richtung eingeſtellt worden. ; 

Die Katharinen » Redoute findet wie alljährlich auch 
heuer Sonntag den 25. November in dem Redouten⸗Saale 
ſtatt. Capellmeiſter Ziehrer und die Capelle des Infan- 
‚terie» Regiments Herzog von Württemberg werden die 
Ballmuſik beſorgen. 8 

In Wien hat ſich 
mehr ergeben. 

Das Leichenbegängniß 
hat geſtern Nachmittags unter ſehr lebhafter Theilnahme 
von Künſtlern, Schriftſtellern und einer zahlreichen Men⸗ 
ſchenmenge ſtattgefunden. Der Leichnam des Verewigten 
wurde in der Pfarrkirche zur heiligen Dreifaltigkeit in der 
Alſervorſtadt eingeſegnet und am Schmelzer Friedhofe zur 
Ruhe beſtattet. - 

Vorgeſtern iſt ein beiläufig aus 200 Mann bejtehen- 
der Transport der Klapka - Legionäre unter Escorte von 
Krems hier angekommen und über Nacht in das Stabs- 
ſtockhaus am Salzgries untergebracht worden, von wo aus 
dieſelben geſtern an ihre Regimenter abgeführt wurden. 
Dieſe Transporte werden ſo fortgeſetzt und die Mann- 
ſchaft nur an die Jufanterie-Regimenter Nr. 46, 52 und 
60 abgegeben werden. Die Chargen hingegen werden zur 
Disciplinar-Gompagnie eingetheilt. 

Der älteſte Mann Wiens iſt derzeit ein Mann im 
Alter von 103 Jahren, Namens Wenzel Tiſcher, aus 
Rabi in Böhmen gebürtig, Sattler von Profeſſion, und 
in der Leopoldſtadt, Kl. Schiffgaſſe wohnhaft. Der Ge 
meinderath hat dieſem Subelgreife, obwohl er nicht nach 
Wien zuſtändig iſt, in Berückſichtigung ſeines hohen 

und feines langjährigen Aufenthaltes in Wien (Tiſcher be⸗ 
findet ſich ſeit 86 Jahren in Wien) in der letzten vertrau⸗ 
lichen Sitzung die erhöhte Pfründnergabe mit 5 fl. beſtimmt. 

Am 26. December d. J. wird von Wien aus eine 
Geſellſchaftsreiſe nach Oberegypten unter 
Leitung zweier alter Reiſender angetreten. 
dürfte namentlich Jagdliebhabern zu empfehlen ſein, da 
dieſelbe auf den Nil per Extradampfer bis nach Theben 
ausgedehnt wird. Die Theilnehmerzahl wird auf 20 Per. 
ſonen beſchränkt und der Preis iſt ein ganz ſolider. Pro 
ſpecte, die alles Nähere enthalten, ſowie Auskunft über 
die Einzelheiten erhält man in dem Comptoir des Natio- 
nal⸗Hotels, Leopoldſtadt. 

f Deutſchland. 


ſeit vier Tagen kein Gpidemiefall 


Der Minifterpräfident Graf v. Bismarck wird|Präfident der Royal Geographical Society, leitete den Actimit dem Gepräge der reinſten kaukaſtſchen 


nach den neueſten Nachrichten der geſtrigen „Kreuzztg.“ 
aus Rügen Ende dieſer Woche in Berlin zurück⸗ 


erwartet. Der königl. Geſandte am Hofe zu Wien, 


Baron v. Werther, iſt in Berlin eingetroffen und 
batte bereits vorgeſtern eine Audienz bei Sr. Maje⸗ 
ſtät dem König. 

Dem Vernehmen nach will ſich König Franz II. 
von Neapel nicht nach Spanien, ſondern nach Baiern 
begeben. 5 

Schweiz. 

Das am 18. d. in Genf vorgelegte neue Ver⸗ 
faſfungsgeſetz iſt mit 200 Stimmen verworfen wor⸗ 
den. Die Nadiealen haben für die Annahme ge⸗ 
ſtimmt. Während der Abſtimmung herrſchte die voll⸗ 
kommenſte Ruhe. 

Königreich der Niederlande. 


Die Neuwahlen in den Niederlanden, die in 


Folge der unentſchiedenen Abſtimmungen des 30. Oe⸗ 


tober nöthig waren, haben ſtattgefunden, und ſie ſindſwelche ſich noch außerhalb ihrer 


nicht günſtig für die Liberalen ausgefallen, inſofern 

von 20 neu zu beſetzenden Abgeordneten⸗Pläten 12 
den Conſervaliven zugefallen find. 

Belgien. 

Man verſichert, daz die ſpani 

wegen der Umtriebe der ſpaniſchen Flüchtlinge 

Brüſſel während der letzten Ruheſtörungen 

Spanien bei der belgiſchen Regierung reelamirt hat. 
Frankreich. - 


ſche Regierung 
inſüberreichte. 
in das venezianiſche Municipium täglich von Schaaren 


0 


Spitze die Prinzeſſin Giovanelli, ſich mit dieſer Gabe an 
die Kaiſerin gewendet hatten. Nachmittags gab der kai ⸗ 
ſerliche Prinz den „enfants de troupe“ der Garde, ſeinen 
kleinen Spielgenoſſen, ein ſolennes Feſtmal mit obligaten 
Toaſten und Abends endlich wurde im Park, deſſen Thore 
auf ausdrücklichen Befehl des Kaiſers für das Publicum 
geöffnet waren, ein prächtiges Feuerwerk abgebrannt. — 
Während des Tages hielt die Commiſſion für die Heeres- 
Organiſation ihre vierte Sitzung. 

Wie das „Mem.“ anzeigt, werden Fürſt und 
Fürſtin Metternich, Graf und Gräfin Walewski, 


' 


beftimmitefte Verſicherung zu geben, daß nichts ge⸗ 
ſchehen werde, was geeignet ſein könnte, in der ewi⸗ 
gen Stadt Rom gerechten Anftoß zu geben. Es bleibt 
zweitens übrig, daß die italieniſche Regierung nach 
Kräften dahin wirkt, daß die Ruhe auch im Innern 
der päpſtlichen Staaten nach der Entfernung der 
Franzoſen aus Rom aufrecht erhalten bleibe. Natür— 
lich kann Italien nach dieſer Richtung hin keine ſo 
unbedingte Bürgſchaft übernehmen. Victor Emanuels 
Regierung kann nur durch ihr Anſeben und ihren 
Einfluß auf die römiſche Bevölkerung wirken, durch 


Graf und Gräfin Pourtalès und andere Perſonen, 
ſämmtlich als Gäſte der vierten Serie nach Com— 
piegne gehen. 

Aus Anlaß des Namenstages der Kaiſerin Eugenie 
hat Herr Goodwin, Fabricant von Nähmaſchinen, 178 
ſolche Maſchinen dem Miniſter des Innern zur Verfügung 
geſtellt, um ſie zu wohlthätigen Zwecken zu verwenden. 

Ueber die Militär-Reform⸗Verhandlungen wird 
der „A. A. Z.“ folgendes Poſitive gemeldet; Die Vor⸗ 
ſchläge der Marſchälle Mae Mabon und Niel wurden 
am 14. d. einſtimmig von der Commiſſion für Hee— 
resorganiſation angenommen; dieſelben beruhen auf 
dem Prineip der allgemeinen Wehrpflicht und beſagen 
Folgendes: 1. Der Frieden sſtand wird von 4- auf 
600.000 Mann gebracht; 
20. bis 40. Jabre muß ſechs Jahre in der Linie, die 
übrige Zeit in der Reſerve dienen; 3. die letztere 
wird auf 400.000 Mann gebracht; 4. die Feldarmee 
für die Offenſive beſteht ſomit aus 1 Million 
Mann; 5. außerdem werden 600.000 Mann 
tionalgarde für die Landesvertheidigung mobiliſirt 


Alters fund zu dem Zwecke in allen Municipien Schießan⸗, Patrje“ wiſſen will, erſt eine Miniſteränderung in 


ſtalten errichtet; 6. zum Behufe der Beſtreitung der 
durch die neue Organisation erwachſenden Koften wird 
das Budget des Kriegsminiſteriums im erſten Jahre 
um 300 Millionen Franes erhöht. Die Rüſtungs⸗ 


deutende Truppenmaſſen abzuholen; politiſche Fein— 
riecher ſehen eine drohende Demonſtration gegen die 
Vereinigten Staaten darin. 

Großbritannien. 

Am 15. d. wurde auf Waaterloo-Place in London 
das Sir John Franklin-Denkmahl enthüllt. Es iſt ein 
Werk des Bildhauers Noble. Das Parlament hat es dem 
großen Nordpolfahrer errichtet. Sir Roderich Marchiſon, 


der Enthüllung durch einige erklärende Bemerkungen ein. 
Die Statue ſtellt den Seefahrer Sir John Franklin in dem 
Augenblick dar, wo er endlich die große Genugthuung 
hat, ſeinen Officieren und der übrigen Mannſchaft anfün- 
digen zu können, daß die nordweſtliche Durchfahrt ent- 
deckt iſt. Ueber die zu dieſem wichtigen Momente ange 
legte Uniform trägt er einen Pelzmantel und Karte, Te 
lefkop und Compaß hält er in der Hand. Ein Anker und 
Eisblock hinter der ſtehenden Figur, ſowie ein Kabel bil⸗ 
den eine paſſende Umgebung. Auf den broncenen Feldern 
zu beiden Seiten des Piedeſtals find die Namen der Offi— 
eiere und Mannſchaften der beiden Schiffe verewigt, eine 
traurige aber ruhmvolle Liſte von engliſchen Seeleuten, 
deren Keiner die Heimat wiederjah. . 
Italien. 

Die „Gazetta uffiziale“ von Florenz bringt 
ein Rundſchreiben des Miniſterpräſidenten Rieaſobi 
an die Präfecten, worin die Weiſung, alle Biſchöfe, 
Diöceſen, ſei es in 
Rom, ſei es an anderen Orten aufhalten, zur Nüd: 
kehr in ihre Diöceſen zu autoriſiren. 

Die „G. di Venezia“ veröffentlicht die Ergeben⸗ 
heitsadreſſe des venezianiſchen Klerus, welche der 
Patriarch dem Könige in der Audienz am 8. d. M. 
Wie die „Trieſter Ztg.“ berichtet, wird 


brottos gewordener Arbeiter beſtürmt. Außerdem 
herrſche in Venedig jetzt eine eben ſo ungewöhnliche 


Gerüchtweiſe verlautet in Paris, daß der Kron⸗ als höchſt empfindliche Theuerung. Der Fremdenzu⸗ 


prinz von Preußen nach ſeiner Rückkunft von 


tersburg dem franzöſiſchen Hofe einen Beſuch abſtat⸗Ibensmittel⸗ 


ten werde, 
Die franzöſiſchen Kammern werden 
Jänner nicht eröffnet werden. N 
Ans Compisgne wird der „K. 3.“ unter dem 15. 
d. geſchrieben: Seit der Hof wieder hier iſt, 


hat ſich die heiligen Vaters erhalten hat. 


Pe⸗ fluß habe aufgehört; die Unerſchwinzlichkeit der Les 


und Wohnungspreiſe ſei zurückgeblieben. 
Das „Memor.“ vernimmt aus guter Quelle, daß 


vor Anfangldad Verhalten des Patriarchen von Venedig und ſei— 


ner Geiſtlichkeit, gelegentlich des Einzuges des Kö— 
nigs Victor Emanuel, die förmliche Billigung des 
So wie einmal die 


Phyſioguomie des ſonſt fo ruhigen Städtchens natürlich Uebertragung Veneziens von Oeſterreich an Frank— 


bedeutend verändert. Heute Morgen wurde die geſammte 


reich fellſtand, hatte Migr. Treviſano um Inſtruc⸗ 


Stadt durch eine Salve von 21 Kanonenſchüſſen geweckt. [tionen für fein ferneres Verhalten nachgeſucht und 
Die Artilleriſten der: Nationalgarde begrüßten auf dieſeſ war dahin beſchieden worden, daß durch freiwillige 
Weiſe das Feſt der heiligen Eugenie, den Namenstag der Ueberlaſſung und Uebertragung Vietor Emannel recht— 
Kaiserin. Compiègne, ſo erzählt man mir, iſt vielleicht mäßiger Herrſcher von Venezien geworden und als 


die einzige Stadt in Frankreich, wo die Nationalgarde noch 
als Artilleriecorps beſteht. Die Urſache davon iſt folgende: 
Die Gründung der Artillerie» Compagnie ſchreibt fi aus 
den Zeiten der Ligue und den Kämpfen Heinrich's III. 
mit derſelben her. Bei Gelegenheit der Belagerung von 
Senlis entfalteten die Bürger von Compiegne eine ſolche 
Tapferkeit, daß der König ihnen zwei „Couleuvrines“ 


zum Geſchenke machte und die Stadt ermächtigte, eine 


Compagnie Artillerie zu unterhalten. Die beiden Bronce ⸗ 
Geſchütze find noch heute mit ihren Laffetten ac. im hieſi⸗ 
gen Muſeum zu ſehen; die Ueberlieferung aber hat ſich 
erhalten und als im übrigen Frankreich die Artillerie der 
Nationalgarde überall abgeſchafft wurde, erhob die Com⸗ 
pagnie von Compiegne dagegen Einſpruch, und jo behielt 
die Stadt ihre Batterie. Dieſe Artilleriſten nun, die Of- 
fieiere der Chaſſeurs der kaiſerlichen Garde, die magiftra- 
tualen Beamten der Stadt, die Schüler der Stadtſchule, die 
Schüler der Lyeeen ıc. hatten die Erlaubniß, im Laufe des 
Tages der Kaiſerin ein Bouquet überreichen zu dürfen. 


ſolcher zu behandeln Jei. 

Der „Köln. 31g.“ gehen nachſtehende interefjante 
Miitheilungen aus Paris wem 16. d. M. zu: Ge⸗ 
neral Fleury wird ungefähr zu gleicher Zeit: mit 
dem Könige in der Hauptſtadt Italiens eintreffen, 
vielleicht einen Tag früher, da Bieter Emanuel erſt 
den 21. zurückerwartet wird. Die italieniſche Regie⸗ 
rung hat nicht erſt die Eröffnungen des kaiſerlichen 
Abgefandten abgewartet, um dem Pariſer Cabinet 
ſeine Anſichten zu erkennen zu geben und ſich über 
die Haltung auszuſprechen, die fie in der neuen Phaſe 
der römiſchen Frage zu beobachten gedenkt. Eine De⸗ 
peſche des Herin Viseonti Venoſta übernimmt dieſe 
Aufgabe. Die italieniſche Regierung äußert ſich mit 
Anerkennung für die Bereitwilligkeit Frankreichs, feine 
durch den Septembervertrag übernommene Verpflich⸗ 
lung zu erfüllen, und Italien ſeinerſeits wird eben⸗ 
falls ſeinem Verſprechen nachkommen. Was dieſem zu 
thun übrig bleibt, iſt zweifacher Natur. Es hat zu⸗ 


Auch die Mitglieder der erſten Serie brachten Blumen 
als Geſchenke dar. Aufſehen erregte ein Bouquet, das 
Ritter Nigra eigens aus Genua hatte kommen laſſen und 
nach Compiégne geſendet hatte. Ein anderes alleniſches 
Bouquet kam aus Venezien, deſſen edelſte Damen, an der 


nächſt zu verhindern, daß von italieniſcher Seite her 
keine unerwartete Verletzung der Gränze und der 
Selbſtſtändigkeit der päpſtlichen Regierung vorfalle. 
Die italieniſche Regierung nimmt keinen Anſtand, 
der franzöſiſchen Regierung nach dieſer Seite hin die 


‚une? J 


die Rathſchläge, die fie ertheilt. Dieſe Rathſchläge find 


des Dichters Joh. Nep. Voß ſwelche dem intimen Cirkel der Kaiſerin angehören, gegeben, und die Aufnahme, welche fie ſeitens der Führer 


der Nationalpartei gefunden haben, berechtigen das Gabi- 
net von Florenz zur Hoffnung, daß ſie auch diesmal 
Gehoͤr finden. Dieſe Hoffnung wird geſtärkt durch 
die ausdrückliche Verſicherung, die beſtimmten Erklä— 
rungen, welche die römiſche Nationalregierung nach 
Florenz geſandt hat. Alſo auch in Bezug auf dieſen 
zweiten Punct glaubt die italieniſche Regierung das 
Tuilerieneabinet beruhigen zu dürfen. Der Septem— 
bervertrag wird alſo nach beiden Seiten hin jeine 
Vollſtreckung finden. Eine ganz andere Wendung aber 
würden die Dinge natürlich dann nehmen, wenn die 
Haltung der päpſtlichen Regierung die Bemühungen 
Italiens vereitelte. In ien Falle würde die ita— 


2. Jeder Franzoſe vomflieniſche Regierung jede Verantwortung für die Folgenſwurde 


von ſich weiſen. Man hegt vielmehr die Hoffnung in 
der italieniſchen Hauptſtadt, die Sendung des Gene— 
rals Fleury werde dazu beitragen, die beiden Regie— 
rungen wieder zu dem alten herzlichen Einvernehmen 
wie die 


innigen Beziehungen gewichen war. Ob dazu, 


Florenz ſtattfinden muß, wird ſich erſt zu zeigen 
haben. 

Ein Deeret gewährt den Soldaten der Land- und 
Seetruppen, die den venezianiſchen Provinzen und 


bewährter maßregeln der franzöſiſchen Flotte werden mit dei Mantua angehören und wegen Verbrechens der De- 
Die Reiſe doppelten Aufgabe erklärt, aus Rom und Mexico bee|jertion, begangen bis 6. Mai d. J., verurtheilt oder 


unter Proceß find, volle Amneftie. = 
Nußlend. 

Auch Schamyl war in Petersburg zur Ber: 
mälungsfeierlichkeit erſchienen. Der „Most. Zeitung“ 
wird darüber geſchrieben: In dem Wappenſaale wa- 
ren diesmal alle Augen auf einen Greis mit einem 
langen ſchneeweißen Barte, vom Kopfe bis zu den 
Füßen in Weiß gekleidet, gerichtet. Dieſer Greis, 
Race in 
allen Zügen des ausdrucksvollen Geſichtes, mit den 
grünen Sternen der weit von einander entfernt liegen— 
den Augen, die langſam von einem Gegenſtande auf 
den anderen übergingen, wie bei einem ruhenden Lö— 
wen, — es war Schamyl, einſt ein hartnäckiger, ge— 
fährlicher Feind Rußlands, jetzt ein ergebener Un— 
terthan des ruſſiſchen Czaren. Er hat, wie man ſagt, 
den Kaiſer ſchriftlich um die Erlaubniß gebeten, der 
Vermählung des Thronerben beiwohnen zu dürfen, 
und war nach Gewährung dieſer Bitte mit feinen 
beiden Söhnen aus Kaluga hergekommen. 

Die Gerüchte von Truppenanſammlungen an der 
galiziſchen Gränze werden von den amtlichen War— 
ſchauer Blättern mit dem Hinzufügen dementirt: 
daß ſeit der Entlaſſung der im Uebungslager bei 
Warſchau eoncentrirt geweſenen Truppen in ihre 
Standquartiere auch nicht eine Compagnie aus Ruß⸗ 
land gekommen und in der Richtung auf Galizien 
marſchirt ſei. 


ae 2 E . 
Local⸗ und Probinzial⸗ Nachrichten. 
Krakan, den 20. November. 

a Für laufende Woche find im hieſigen Strafgerichte fol— 
gende Schlußverhandlungen anberaumt: Dienſtag 20. d. Adalbert 
Kopinski, wegen ſchwerer körperlichen Beſchaͤdigung; Kaflınir Gö⸗ 
ralezyk, Todiſchlag; Joh, Kozich, ſchwere körperliche Beſchädigung; 
Joh. Pollak, öffentliche Gewaltthätigkeit; heute Stefan Widlua, 
Diebſtahl; Adalbert Klima, öffentliche Gewaltthätigkeit; Thomas 
Sokolowski, Diebſtahl; Ludwig Piotrowski, Diebſtahl; mor— 
gen Joh. Stachnik, wegen Brandlegung; Paul Czadiy, Dieb⸗ 
ſtabl; Joſeſa Solezykiewicz, Diebſtahl; Freitag Paul Wrö⸗ 
bel, ſchwere körperliche Beſchadigung; Anton Buryansfı, Diebs 
ſtahl; Joh. Lipinsfi, Majeſtätsbeleidigung; Sonnabend, 24.d, 
Franz Mysina, Diebſtahl; Joh. Gisek, ſchwere körperliche Ber 
ſchaͤdigung. 8 ; 

4 Während der Abweienheit des k. k. Notars Herrn Zuk⸗ 
Skarzewski wird die Notariatsgefchäfte (im Haufe des Herrn 
Kozubowski, Grodgaſſe Nr. 02) der gerichtlich zum Subſti⸗ 
lulen ernannte Dr. Ludwig Gumplowicz beſorgen. 

4 Am 19. d. iſt die aus dem Domherrn Hochw. Kröl, Bür⸗ 
germeiſter Herrn Pedracki, dem Senior des Stadtrathes Herrn 
Politynski und dem Stadtrathe Herrn Szeligiewiez beſte⸗ 
hende Tarnower Magiſtratsdeputation nach Lemberg gereist, 
um Sr. Excellenz dem Grafen Gozuchowski das Diplom des 
Ehren bürgerrechts der Stadt Tarnow einzuhändigen und hiebei den 
Herrn Slatthalter um die gnädige Unterſtützung in einigen die 
Stadt betreffenden Angelegenheiten, ſowie um Verleihung feines 
Namens den vom Gemeinderath beſchloſſenen zwei Stipendien zu 
bitten. Nach der Rückkehr von Lemberg wird ſich dieſelbe Depns 
tation nach Wien zu Sr. Ereellenz dem Herrn Staatsminiſter 
Grafen Beleredi begeben, um ihm gleichfalls das Ehrenbürger: 
rechts⸗Diplom der Stadt Tarnow zu überreichen. 

4 Der Landtagsabgeordnete, Prieſter Morgenſtern, hat 
die Niederlegung feines Mandats zurückgenommen. 

„ Im Orte Bobowa tritt am 1. December l. J. eine k. k. 
Poſterpedition ins Leben, welche ſich mit dem Briefpoſtdienſte 
und der poſtämtlichen Behandluug von Geld- und ſonſtigen 
Werthſendungen bis zum Einzelngewichte von 10 Pfd. zu be⸗ 
faffen und ihre Poſtverbindung mattelft der beſtehenden täglichen 
Betenfahrten CisZfowiee⸗Gry bew zu erhalten hat. 

a Am 15. d. ſind in Biegoniez 8 Häuſer und in Kurow, 
Sandezer Kreis, 2 Banernhäuſer abg brannt; dit letzteren waren 
bis über 1000 fl, verſichert. Das Feuer ſoll gelegt worden fein. 

a In der Buchhandlung des Herrn Wild in Lemberg iſt 
die Gypsbüſte eines dortigen Literaten aufgeſtellt, welche Herr 
Hoszowsti, Beamter der k. k. Staatebuchhaltung, modellirte. 
Herr Hoszowski, der ſchon mehre ähnliche Arbeiten geliefert, 
ift ein Autodidakt, der keine Akademie beſuchte und ſelbſt bei kei⸗ 
nem Bildhauer arbeitete. . 

a Herr A. K. aus dem Podhajecer Bezirk hat in der Ads 
miniſtration des „Czas“ zur Unterſtützung der aus der ruſſiſchen 
Gefangenſchaft Heimkehrenden 3 fl. öſt. Wahr. erlegt. 

4 Nachts auf den 18. d. iſt der ſeit dem 40. Lebensjahre ers 
blindete Johann Nagrodzki, Soldat der geweſeuen polniſchen 
Armee, Beſitzer des polniſchen Militärkrenzes und der St. Helena⸗ 
Medaille, hier geftorben.‘ 


„In Zaleszezyki wurde im 2), d. aus dem Wahlkoͤrper 
der Großgrundbeſitzer Dr. Euſebius Czerkawski zum Landtags⸗ 
Abgeordneten gewählt. 

„Das erſte Concert des galiz. Muſikvereins im Jahre 
8660/7 fand in Lemberg Sonntag den 18. d. im ſtädtiſchen 
Rathhausſaale bei großem Zudrang des muſikaliſchen Publi⸗ 
cums ſtatt und wurde auch durch die Gegenwart Sr. Excellenz 
des Herrn Statthalters Grafen Gokuchowski ausgezeichnet. 
Den Schluß des durchaus gelungenen Concerts machte J. H. 
Verhulſt's Cantate, Männerchor mit Clavierbegleitung. Zu dieſer 
Cantate hat wie wir der „L. Z.“ eutnehmen, Herr Aurel Urbans 
ski ein ſinniges Gedicht zu Ehren Sr. Excellenz des Herrn Gf. 
Agenor Go luchowski verfaßt, in welchem Se. Excelleuz als 
Statthalter begrüßt und die Hoffnung auf eine beſſere Zukunft 
l wird. - s 

4 Die Nr. 42 der hieſigen „Gaz. przem.“ enthält folgende 
Aufſätze: Das Locomobil und deſſen RT 5 berker 
bewegliche Dampfmaſchine mit dem inneren Cylinder; die beweg⸗ 
liche Dampfpumpe und Spritze; das Locomobil in Verbindung 
mit der patentirten Centrifugalpumpe; das Straßenmobil; Con⸗ 
ſervirung des Bauholzes nach Lappant, Pech aus Steinkohlen 
und küuſtlicher Asphalt; die Benützung der Flüſſe, Teiche, Seen, 
Sümpfe und Torfgruben zur Fiſch⸗, Krebſen⸗ und Blutegelzucht, 
von Ludwig Lindes (Fortſetzung); Dauerhaftigkeit der Roth: 
tanne, von Hrn. Schrott; Verſchiedenes. 

* Der erſte Wahlförper aus der Claſſe des großen Grundbe⸗ 
tzes — beſtehend aus dem Bukowinager Hrn Biſchofe, den ſtimm⸗ 
berechtigten Mitgliedern des Conſiſtoriums und den Vorſtänden 
der Bufowinaer Klöſter — hat bei der in voriger Woche ſtatlge⸗ 
habten Wahl an Stelle des verſtorbenen Theologieprofeſſors Herrn 
Baſil Janowiez den Conſiſtorial⸗Secretär Herrn Anton Schön: 
bach zum Abgeordneten für den Bukowinaer Landtag gewählt. 

In der 192. Sitzung des Czernowitzer Gemeinderathes 
die Angelegenheit wegen Errichtung einer mit der Sparcaſſe 
zu vereinigenden Pfandlethauſtalt zu einem befriedigenden Reſultate 
gebracht, indem der Beſchluß gefaßt wurde, dieſer Pfandleihanſtalt 
die nöthigen Localitäten anzuweiſen, die Koſten der erſten Ein⸗ 
richtung vorſchußweiſe zu beſtreiten und das entſprechende Per⸗ 
ſonale zur Beſorgung der Geſchäfte für den Fall zu bewilligen, 


an 


Na: zu bringen, das in der letzten Zeit allerdings wenigerſwenn der große Sparcaſſeausſchuß die vom Gemeinderathe be⸗ 


ſchloſſene Aenderung der Sparcaſſeſtatuten vorgenommen hat. 
Ju dieſer Sitzung ſtellte außerdem der G. R. Herr Weiſer 
den Antrag, dem Fuͤrſten Leo Sapieha fo wie dem Generals 
director Offenh eim das Ehrenbürgerrecht der Stadt Czerno⸗ 
witz zu verleihen, welcher Antrag der betreffenden Section über 
wieſen wurde. . 


Huündels⸗ und Börſcu⸗Nachrichteu. 

— Die Statuten der Lemberger Geld- und Kornbörſe 
haben der „Preſſe“ zufolge die Beſtätigung des Miniſteriums ers 
halten. Nach dem Statut beſteht die zu errichtende Börſekammer 
aus 7 Mitgliedern; von dieſen wählt die Handelskammer 3, der 
Creditverein 2, das Kaufmannsgremium und der agronomiſche 
Verein je 1 Mitglied. Dieſe Corporationen follen bereits zur Wahl 
ihrer Delegirten und zur Conſtituirung der Kammer aufgefordert 
worden ſein. 8 

Wien, 20. November. Nachm. 2 Uhr. Metalliques 59.70.— 
Nat.⸗Aul. 66.80. — 1860er Loſe 81.10. — Bankactien 719.— 
Eredit⸗Actien 155.—. — London 126.85. — Silber 126.—.— 
Dueat 6.06. 5 

Paris, 19. November. (Schlußcurſe.) Zperc. Rente 69.37. — 
41 pere. Rente 97.70. — Staatsbahn 417. — Credit⸗Mob. 612. 
— Lombard 411.,— 1860er Loſe — Oeſterr. Anl.⸗Oblig. 
316. — Italien. Rente 55.60. — Conſols 89 gemeldet. — 
Sehr feſt. x 

Hamburg, 19. Nov. Nat.⸗Aul. 52. — Credit⸗Act. 60. — 
1860er Loſe 643. — Ruſſ. Prämienanleihen 833, 791, — Ame⸗ 
ricaner 683. — Feſt. Valuten ruhig. 

Amſterdam, 19. Novbr. Dort verzinsl. 673, — Fpere. 
Met 45. — 25perc. Met. 2253. — Nat. ⸗Anl. 494. Silber⸗ 
Anlehen 553. — Wien —. — Amer. —. Feſt. 

Gorlice, 13. Novemb. Auf dem heutigen Markt ſtellten ſich 
die Durchſchnittspreiſe folgendermaßen heraus: Ein Metzen Weizen 
4.20 — Korn 3.— — Gerſte 2.15 — Hafer 1.25 — Erbſen 
—.— — Buchweizen —. — Erdäpfel 1. . — Eine Klafter hartes 
Holz 5.—, weiches 4.—. — Ein Zentner Futter⸗Klee —.— — 
Ein Zentner Heu —.— — Stroh —.— fl. öſterr. Währ. 

Zabno, 16. October. Die heutigen Marktpreiſe waren (in 
Gulden öfter. Währ.): Ein Metzen Weizen 4.70 — Roggen 3.50 
Gerſte 2.35 — Hafer 1.65 — Erbſen 4.70 — Bohnen —.— 
— Hirfe —.— — Buchweizen —.— — Kukurutz —.— — Erd⸗ 
äpfel —.80 — 1 Klafter hartes Holz —.— — weiches — .— 
Ein Zentner Futterklee —.— — Hen —.— — Strob —.—. 

Neu⸗Sandec, 18. Nov. Die heutigen Marktpreiſe waren 
(in öſterr. Währ.): Ein Metzen Weizen 5.28 — Roggen 4.14. 
— Gerſte 2.94. — Hafer 1.75 — Erbſen 4.30 — Bohnen —.—. 
Hirſe —.— — Buchweizen —.— — Kukurutz —.— — Erdäpfel 
—.60. — Eine Klafter hartes Holz 5.30 weiches 4.10 — Fut⸗ 
terklee ein Zentner —.— — Heu —.— — Stroh —.—. 

Pilzuo, 14. Novemb. Auf dem heutigen Markte waren fols 
gende Durchſchnittspreiſe: Ein Metzen Weizen 4.50 — Roggen 
3.50 — Gerſte 2.50 — Hafer 1.40 — Erdäpfel —. 70. — Ein⸗ 
Klafter hartes Holz 5.60, weiches 3.60. — Ein Zentner Fut⸗ 
terklee —.— — Heu 1.10 — Stroh —.60, 

Kolbuszowa, 1.—15. Nov. [Durchſchnittspreiſej in 
Gulden öfl. W.: 1 5 4.38 — Korn 3.06 — Gerſte 2.43 — 
Hafer 1.26 — Erdaͤp eln —.50 — Hen 1.— — Hirſe 3.— — 
Hartes Holz 6.59, weiches 5.— — Rindſteiſch —.9 


ak 4 
1.— — Aauavit ——. . Butter 


Dabrowa, 1.— 15. November. [Durchſchnittspreiſe 
Gulden ft. W.: Weizen 4.25 — Korn 3.40 8 Gerste 2.90 1 
Hafer 160 Erbſen — — Haide 2.50 — Kukurutz 3.20 — 
Erdäpfel —.55 — Kleeſaamen 34.— — Heu 1.20 — Stroh —.— 
5 . Holz —.—, weiches 7.—. — Rindfleiſch —.10 — Aqua⸗ 
vit —.58. 

Bochnia, 1.— 15. Nov. [Durchſchnittspreiſe] iu 
Gulden ‚öft. W.: Weizen 4.963 — Korn 3.86 — Gerſte 125 — 
Hafer 1.75 — Erbſen —.— — Bohnen —.— — Hirſe —— — 
Haidekorn —.— — Erdäpfel 1. — — Heu 1.821 — Wolle —.— 
— Niudfleiſch — 103 — Wein —.— bis —.— — Bier —.— 
bis —.—. — Hartes Holz 11.—, weiches 8.— — Aquavit 1.20 
— Butter —.—. * 

Lemberg, 19 November. Hollander Ducaten 593 Geld, 6.03 
Maarc. — Kaiſerliche Dukaten 6 — Geld, 6.08 W. — Ruſſi⸗ 
ſcher halber Imperia 10.30 H., 10 50 W. — Ruſſ. Silber⸗Ru⸗ 
vel ein Stuck 191 66 196 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ein 
Stück 1.65 G., 1.68 W. — Preußiſcher Courant-Thaler ein Stück 
189 G., 191 W. — Gal. Pfandbriefe in öſr. W. ohne Coup. 
7447 G. 75.23 W. — Gal. Pfandbriefe in EM. ohne Coup. 
78 21 G., 78 97 W. — Galiz, Grunbentlaſtungsobligationen ohne 
Gonp. 67 55 G., 68 30 W. — National⸗Anlehen ohne Goup. 66.42 
% 67.25 m — Galiz. Carl⸗Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actten 223.17 
G. ra 8 — Lemberg⸗Czernowitzer Eiſenbahnactien 193.67 
G. 197. W. 0 

Krakaner Cours am 20. November. Altes polniſches Silber 
über fl. 190 fl. r. 114 verl., 112 bez. — Pollwichtiges neues 
Silber für fl. p. 100, p. 123 verl. fl 118 gez. — Poln. Pfand⸗ 
briefe ohne Coupons fl. p. 100 fl. pol. 79 verlaugt, 74 bez. — 
Poln. Banknoten für 100 fl. öſt. W. fi, poln. 406 verl., 396 bez. 
— Ruſſiſcht Silberrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 168 verl., 
163 bez. — Preuß. oder Vereinethaler für 100 Thaler fl. ö. W. 
191 berl., 186 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. ft. W. Thaler 
803 verl., 783 bez. — Neues Silber für 100 fl. öfterr. Währun 
1263 verl., 124] bez, — Bollw, öſt. Rand⸗Dukaten fl, 6.05 1 
5.90 bez. -- Napoleond'ors fl. 10.25 verl., fl. 10.— bez. — Ruſſiſcht 
Impexrials fl. 10.50 verl., fl. 10.25 bez. — Galiz. Pfandbrieft nebſt 
lauf. Coup. in 6. W. 76.— verl. 74 — bez. — Gal. Pfandbriefe 
nebſt laufenden Coupons in C.⸗Mze. fl. 79.— verl., 77.— bez. — 
Grundentlaſtungs, Obligationen in öſterr. Währung fl. 69.— verl. 
67.— bez — Actien der Carl Ludwig⸗Bahn, ohne Goupons und 
ohne Div. öfir. Währ. fl. 225.— verl., 220. — bez. — Netien 


\ ber, Beniberg-Gzernowiger Bahn mit der ganzen Einzahlung 195.— und Unterftügung aus. und erklärte, die Negierung|der Ausgleich verzögert wurde. Die Zukunft unſeres 85.000 Livres. In Koria wurde ein heftiges Erdbeben 
e.. Amerde den Arbeiten des Landtags ihre vollſte Auf Vaterlandes hängt mit den Intentionen des Landes- verſpürt. Die Cholera iſt hier wieder aufgetaucht. 
Neueſte Nachrichten. merkſamkeit zu Theil werden laſſen. Fuͤrſt Eollorevo Herrn zuſammen, die billigen Wünſche der Nation Die Regierung erzielte weitere Herabminderungen 
Lemberg, 19. Nov. (1. Sitzung des galizi⸗ verlas das a. h. Handſchreiben Sr. Majeſtät an denſzu befriedigen. Die Aufgabe iſt ſchwieriger geworden, im Budget durch Erhöhung der Steuern und durch 
ſchen Landtages.) Nach abgehaltenen feierlichen Staatsminiſter Grafen Beleredi. Frhr. v. Prato⸗ aber deſto erhabener ihre Löſung und dieſe ſei mög⸗Reduetionen im Verwaltungsperſonale. Gegen den 
Andachten in der r. k. Kathedrale und in der gr. k. bevera ſtellte den Antrag, eine Adreſſe zu erlaſſen, lich; bei ſo hohem Patriotismus, loyalem Pflichtge⸗Redacteur des „Levant Herald“ wurde wegen Ver⸗ 
Stadtpfarrkirche haben ſich die Landtagsabgeordneten, in weicher die Lage des Landes und die Nüdwirkung fühl für den König und Vaterland iſt dieſe Hoffnungſbreitung falſcher Nachrichten über den Aufſtand in 
126 an der Zahl, im Landtagsſaale verſammelt. Die der Siſtirungspolitik offen an den Stufen des Thro⸗ auf glückliche Löſung berechtigt. Als Präſident erbittet Candien ein Preßproeeß eingeleitet. 
Logen und Galerien waren von einem zahlreichen ſnes niedergelegt werden jo. Der hiefür zu wählendeſſich Redner die Unterſtützung des Hauſes. (Eljen.) Athen, 18. Nov. (Direct) In Corfu, in Weſt⸗ 
Publicum beſetzt. Um 11%, Uhr Mittags erſchien Ausſchuß ſolle mit Rückſicht auf die einzelnen Grup. Graf Czuraky beantragt Ihrer Maj. der Kaiſerin fund Oſt⸗Griechenland werden drei Generalcommanden 
Se. Excellenz der Herr Statthalter Graf Agenor pen aus 11 Mitgliedern beſtehen und durch das ganze zu Allerhöchſtihrem erhabenen Namensfelte die Glück⸗ errichtet. Der Kriegsminiſter fordert eine Million 
eee mit dem Herrn Regierungscommiſ⸗ Daus gewählt werden. Wird angenommen. Zumſwünſche des Hauſes auszuſprechen. Weil es für eine Drachmen zur Anſchaffung von Ktiegsmaterial. Die 


— 


ſär, k. k. Hofrath Ritter v. Poſſinger⸗Chobor-Schluß der Sitzung wurden folgende Druckſchriften. Deputation zu jpäl, ſei der Präfident damit zu be⸗ Kammer ſoll einberufen werden. 
Raki, worauf der Landmarſchall. Herr Leo Fürft Sa- vertheilt: Bericht des n. ö. Landesausſchuſſes überſtrauen. Mit ſtürmiſcher Acelamation angenommen; 
pieha den Landtag für eröffnet erklärte und dieſdie Gebahrung mit den vier Kreisſtraßenfonden vom hierauf wird Baron Majthény mit dem Reſeript 

früheren Secretäre erſuchte, ihre Funetionen proviſo⸗ 1. Jaͤnner vom 1. December 1865; über die Geba⸗ an die Deputirtentafel enkſendet. 

riſch, d. i. bis zur definitiven Wahl des Bureaus zu rung mit dem Landes- und Grundentlaſtungsfonde Peſt, 19. Nov. Deputirtentafel. Szenti⸗ 

übernehmen. In der hierauf gehaltenen Anſprache hob 1865; über das in der Seſſion 1865 — 1866 beſchloſ⸗ſpanyi gedenkt in ſeiner Eröffnungsrede der trauri⸗ om M „ vb SE. Siikeaben 

der Landmarſchall hervor, daß beinahe alle und wenig⸗ſene Nachtragsgeſetz zum Straßengeſetz vom 21. Mai gen Ereigniſſe der jüngſten Zeit, betont den Standpunet nsckiscnen d dit 1 tes Johenn Debt pal 

ſtens die wichtigſten Landtagsbeſchlüſſe die Allerhöchſte 18633 über die Eigenthumsverhältniſſe der Gensdar- der letzten Adreſſe, indem er die Hoffnung ausſpricht, aus Galizien, Leopold Blaski aus Polen. 

Sauction erhalten haben, daß das in enger Verbin- merie- und Finanzwacheaſerne in Oberhollabrunn undſdas Haus werde trotz verſchiedener Parteiltandpuncte| Abgeteist find die H. H. Gutsbeſttzer: Graf Roman Szembel, 

dung mit der Reorganiſirung der ganzen Monarchieſſchließlich der Voranſchlag des Landes- und Grund- zur Erreichung ſeines hohen Zieles einig zuſammen⸗ Graf Stephan Zamojeki und Graf Ignaz Tatlo. 

ſtehende Geſuch in Betreff eines beſonderen Kanzlersſeutlaſtungsfond für 1867. ſtehen. (Eljen!) Ferner widmet, der Präſident dem EN 

für Galizien jetzt nicht erledigt werden kann, daß aber Zu Mitgliedern des Ausſchuſſes wurden gewählt: verſtorbenen Klauzal einen warmen Nachruf, erwähnt Wiener Börse - Bericht 

Se. Maſeſtät der Kaiſer die allgemeinen Wünſche des Tinti, Geuſau, Dinſtl, Kuranda, Breſtl, Lölſch, Pra- die Mandatsniederlegung des Abgeordneten Ladislaus vom 19. November. 

Landes durch die Ernennung eines hochverdientenſtobevera, Mühlfeld, Winterſtein, Schindler und At⸗Karolyi und Nikolies und beantragt, das Haus be⸗ Offentliche Schuld. Fre 

ſchließe Glückwünſche an Ihre Majeſtät die Kaiſerin A. es Btoates. Geld Baar 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 


Verzeichniß der Angelommenen und Abgeretſten 


mit Zinſen vom . 5 66.70 66.90 
ae e . vom April — Octobet 66.60 66.70 
Toth Vilmos unter geſpannter Aufmerkſamkeit des Metalliques zu 5% für 100 fl.. 38.90 59.16 


Prüfung d i i i⸗ und Wegverhältniſſe genau anzugeben. Hauſes verliest. Die Stellen über das verantworte| tie „ 4¼ % für 100 fl... . . 51.— 61.25 
| g des Himmels aufnehmen und nicht verzwei 9 N > a 5 . N 

eln, ſondern Ems Dosen eine beſſere Zukunft! Prag; 19. Nov. (,Frmdbl.“) Die deutſchenſliche Miniſterium und die gemeinſamen Angelegen⸗ mit Berlofung v. 3. 668 b 700 re 2 — 
| arbeiten. Die neue adminiſtrative Organifirung des Abgeordneten werden Donnerſtag in Folge der heuteſheiten werden von Hörtrufen begleitet. Auf Antrag „1860 für 100 fl. 89.— 89.50 


Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. 74.40 74.60 
50 fl. 


ungeſäumt ins Leben treten. Ebenſo dringend ſeiſden Kaiſer beantragen. Gleiches wird czechiſcherſeitsſgung des Reſeripts und vertagt ſich bis dahin. Deak ” ER ALTER 5 
hie neue gerichtliche Organifirung, eiche eine volle beabſichtigt. Die Czechen beabſichtigen auch die Je- wurde beim Eintreten in den Landtagsſaal mit Eljen Como- Rentenſcheine zu 42 L. amt. . 7.50 18.0 
ſtändige Trennung der Juſtiz von der politiſchenſſuitenfrage vor den Landtag zu bringen. begrüßt. » : er &ronfänder. 


Peſt, 20. November. „Peſti Naplo“ conſtatirtſvon eee eee 


Herren“, ſchließt der Landmarſchall, „rufen wir durch, club beſchloß bei der zweifelsohne erfolgenden Annahmeſin der Einleitung zu ſeinem Landtagsbericht, daß die von Mähren zu 4 27 
von Steiermark * % für 00 . 8 8 


berathen läßt, einſtimmig: Hoch lebe unſer Kaiſerſfeſſor Herbſt erhielt das Ehrenbürgerrecht der Stadtſder hergeſtellt werden, nicht Recht behalten haben. — 180 e für 100 fl. —.— —— 
und König!“ (Dieſer Ruf wird von der ganzen Ver Gablonz. „Hon“ findet es ungewöhnlich, daß das Reſcript den von Ungarn zu 5% für 100 fl. 71.25 72.50 


ſammlung mit Enthuſiasmus dreimal wiederholt.) Brünn, 19. November. Bei der Eröffnung des [Fünfzehner-Entwurf zur Geltung eines vollendeten von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 


22 
von Croatien und Slavonien zu 5% für 100 ü. 73.— 75.— 


alter eine längere Rede. in welcher er u. A. darauf olick auf die Zeit jeit der letzten Seſſion. Der Statt-|Nejeript, daß es ſich nicht in Allgemeinheiten be⸗ von Syn Ju 6, en 100 3... 328 66 25 
inwies, daß der Wohlſtand des Landes nur durch halter legt hierauf vor: 1. das Allerhöchſte Hand- wegt, ſondern ſich über conerete Fragen klar ausſpricht von Bukowina zu 8% für 100 1. 65.50 66.50 
vereinte Kräfte gehoben werden kann. Weiter kündigtſſchreiben vom 13. October 1866; 2. die revidirteſes ſei nicht zu verkennen, daß das Reſeript in der A e tien (or. St.) 

der Herr Statthalter folgende Reglerungsvorlagen an: Landtagswahlordnung; 3. eine Bauordnung für Mäh⸗ Entwicklung unſerer Verfaſſungswirren ein neues der bunt zu 200 f. ür. W. 1 


der Credit⸗Anſtalt zu 200 fl. öſtr. W. . 156.— 156.20 
der Nieberöft, Escompte⸗Geſellſ. zu 500 fl. ö. W. 614.— 618.— 
der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. EM. . . 1563, 1568. 
der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CGM. ? 
oder 500 Fr. 208.50 208.70 


1) das A. h. Handſchreiben Sr. k. k. Apoſtoliſchenſren. Nächſte Sitzung morgen. 
Majeftät aus Anlaß des , 2) den, Troppau, 19. November. Der Landtag wurdeſder geſetznäßigen Wünſche der Nation bezeichnet; 
DVoranſchlag des Landesfondes für das Jahr 1867 heute eröffnet. Die Regierung legt vor: Das kaiſer-[das Reſcript ſtehe auf einem correcten conſtitutionel⸗ 


und 3) die Regierungsvorlage in Betreff der Aende- liche Handſchreiben an den Staatsminiſter vom 13.|len Boden und biete die Möglichkeit, daß die Na TTT 
rung der §§. 11 85 13 der Landtagwahloronung. Oetober; eine Bauordnung; einen Abänderungsent⸗ tion binnen einigen Wochen in den Vollbeſitz ihrer 55 en in 200 f. br. W. br 300 . 208.75 209.25 


Verfaſſung gelange. — „Lloyd“ bedauert, daß dasſber Kais. Eliſabeth⸗Bahn > 1 to % 2. 132.25 
ahn au 5 Fer 50 224.75 


Die Rede des Herrn Statthalters wurde mit lau- Gottesdienſte eröffnete der Landeshauptmann umſwohl manche Lichtſeiten, aber es gewähre nicht die der 5 bohmiſchen Weſtbahn zu 200 4 J. W. 18780 163— 


e der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. M. 114,50 115.— 

| Ueber Aufforderung des Landmarſchalls lieſt fo.Jin der Eröffnungsrede bervor, daß die kaiſerlichenſgen; das könnte nur der Fall fein, wenn der Nationſder Theisb zu 200 fl. CM. mit 140 nor Enz). 147.— 147.— 

daun der Secretär Abg. Sawezyüski zwei Regie⸗Worte an die Landesvertretung Mährens: „den Kaielder factiſche Beſiß ihrer Rechte wiedergegeben worden der 300 1 0. ampfſchiffahr is ⸗Geſellſchaft zu 4 

Ben evolagen vor, nämlich die Regierungsvorlage inſſer frei von aller Parteileidenſchaft bei dem verfaſ⸗ wäre. Das Reſeript enthalte Zugeſtändniſſe, indem es des öfters. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. G.. 183.— 186.— 
f etreff der Aenderung der 88. 11 und 13 der Land⸗ungsmäßigen Ausbau der Monarchie zu unterſtützen“ die Reviſion der 1848er Geſetze nur im Wege des ver der Wiener Dampfmühl Actlen s Geſellſchaft zu 

adswahlordnung und das a. h. Handſchreiben aus für alle Landesvertretungen geſprochen find, bringt einſantwortlichen Miniſteriums bewerkſtelligt haben will . sfr. W. een ee 490.— 495.— 


Anlaß des Friedensſchluſſes. Hierauf geht das Hausſdreimaliges „Hoch“ auf Se. Majeftät den Kaiſer undlund nicht mehr verlangt, daß das Land auf dasſer Dien-Peitber RKettenbräde m 5000. Am. 288, 340.— 
zur Tagesordn ü j i iorlein weiteres dreimaliges 2 Ihre Majeſtät [St d Recrutenbewilli srecht verzichte, doch; ' 4 
5 ung über. Es ſoll die Wahl von vier iges „Hoch“ auf Ihre Majeſtät Steuer- und Recrutenbewilligungsrecht verzichte, doch der Nationalbank 10fährig zu 5% für 100 fl. 105.— —.— 


all die Sitzung auf eine halbe Stunde ſiſtitrt. Seſſion haben wir eine traurige, drangvolle Zeit e e dene der r ,  ere 
u Nach der Wiedereröffnung der Sitzung um 12 ¼ durchlebt; der Kaiſer ift eifrigſt beſtrebt, die demſheute um 10 Uhr Vormittags vom erſten Vicepräſi⸗ der Gredit⸗Auftalt zu 100 fl. fe. W. . 26.25 126.80 
hr und nach Abgabe der Stimmzettel beſtimmt der Staate geſchlagenen Wunden thualichſt zu heilen denten Dr. Suhaj eröffnet. Verleſen wurden: Die] Donan-Dampfi e u 100 2 C. 80.50 81.50 
andmarſchall die Abgeordneten Jaruntowski, Do⸗ möge Jeder von uns auf ſeinem Standpuncte, mögeſköniglichen Reſeripte bezüglich der Landtagseinberu⸗ Trieſter Gtadt- Anleihe zu ACER... 4 444 
braust, Graf Badeni, Breuer und Pawecki zu Scru⸗ aber auch vor Allem der Landtag eifrigſt bemübtjfung, dann in Betreff der Wahl- und Landtagsord⸗ Stabigemelnbe Ofen ir: 15 25 Sn 52 SE 
atoren bei der Wahl der Secretäre, und die Abg. ſein, unſeren erhabenen Monarchen in dieſer Seinerſnung. Es wurde beſchloſſen, dieſelben in Druck zu 1 f 5 ; 5 


£ 1125 Eſterhazy zu 40 fl. Mze 
legen, dann unter die Landtagsmitglieder zu verthei⸗ En 8 zu 40 fl. 5 
Palffy zu 40 fl. 
Clar zu 40 fl. 
St. Genois zu 40 fl. 
Windiſchgrätz zu 20 fl. 
Waldſtein zu 20 fl. 


ginnen, verlaſſen alle gr. kath. Geiſtlichen und die heutigen Landtagsſitzung wurden in den Adreßaus- Landtagsſeſſion durch Anſprachen des Landeshaupt⸗ 5 
zutheniſchen Landleute den Saal und nehmen an denſſchuß gewählt: Laſſer, Gſchnitzer, Stieger, Kalteis, 
Wahlen nicht Theil. Die Veröffentlichung des Wahl Widmann, Halter, Mertens. a 1 
reſultats wird bis Junsbruck, 19. November. Der Landtag wurde Antrag Dr. Fechners, dasſelbe durch eine Adrefje zult- . e DE N 8 

„Schließlich bemerkte der Landmarſchall, das A. h. [heute eröffnet. In der Eröffnungsrede deutet der Lan⸗ Bank- (Pla g.) ee 
Yandihreiben Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät ſei auch deshauptmann in Erwartung der künftigen Stürme, Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Währ. 5% . 106.50 106.75 
Inder rutheniſchen Uebersetzung vorgelegt worden, es auf die Nothwendigkeit der Ergänzung und Verbeſſe⸗ſder Landtagswahlordnung vor. Frankfurt a. M. für 100 A. ſüddeut. Währ. 3% . 106.75 107.— 
ei aber im L 1 “ 5 ( der Landes idi N Hamburg, für 100 M. B. 4% „ „ . 684.25 94.75 
andtagsbureau in Verſtoß gerathen, rung vertheidigungsordnung hin. ur 10 Pf. Sterl 126.60 127.10 

weshalb deſſen Vorl icht ſattinde Graz, 19. Nov. In der heutigen Eröffnungs⸗ za a 7} 
a orleſung nicht ſtattfinden konnte, was er heutigen Eröffnung . 5 Paris, für 100 Fraucs 3% „6. „„ 50.35 50.45 
ledoch, wenn es gewünſcht werde, in der nächſten Sitzung des Landtages legt die Regierung vor: Eineſdes Barons Ricaſoli über Rom geht abermals. her⸗ Cours der Geldſorten. 

Sitzung geſchehen konne. Aenderung der Paragraphe 14 und 15 der Landes|vor, daß die italieniſche Regierung feſt entſchloſſen Durchſchutits⸗Cours Letzter Cours 
Pr Schluß der Sitzung um 12%, Uhr Mittags. — Ordnung und eine Bauordnung für Graz. Das fais|jei, 5 
tächſte Sitzung Mittwoch den 21. d. Mts. Tages- ſerliche Handſchreiben vom 13. October d. J. wirdſzufühten und den Stipulationen derſelben Achtung 
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LE. fr f. K. 
Kaiſerliche Münz⸗Dukaten. 6 041 — — 6 041 6 054 


; ; y * vollw. Dukaten. 604 — — 604 6 05 
ordnung: 1) Bericht über die Thätigkeit des Landes⸗ mitgetheilt. Ueber Antrag Neupauers wird dasſelbeſzu verſchaffen. 8 ie 8 17 50 17 90 
naelöufiee; 2) Bericht des Landesausſchuſſes über in Druck gelegt und auf die Tagesordnung geſetzt' Petersburg, 19. November. Der Statthalter 2 Se . 10 15 10 14} 5 — 3 + 
110 gebabte Neumahlen und 3) Theilung des Hauſesſ werden. im Kaukaſus erlaubte, europäiſche und Colonialwaa⸗ See e E 881 1 86 


y 


Silber. 2 — — — 126 — 126 50 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
Petersburg, 19. Nov. Um die an das Aus- nach der jetzt wieder giltigen Fahrorduung vom 10. Sept. 1865 
ö land zu leiftenden Zahlungen der Staatscaſſe, ins- Abgang 

loredo die Sitzung. Er gedachte der ſchmerzlichen Er⸗ von Krakau nach Wien 7 u. 10 M. Früh, 3 u. 30 M. Nachm.; — 
eiguiffe, welche jeit der letzten Seſſion das Vaterland nung des Landtags erfolgte durch den neuen Landes⸗ſermächtigt ein kalſerlicher Befehl den Finanzminiſter, nad Breslau, nah Ofran and über Orerberg nach 
zimſuchten; nicht nur fo viele Familien, das ganze Hauptmann Dr, Carl Wurzbach v. Tannenberg un- mit den Banquierr Hope in Amſterdam und Baring l E e 
teich blute aus ſchweren Wunden; der Landtag habe ter dreimaligen Hochrufen auf Se. Majeſtät denſzn London ein fünfpercentiges Anlehen im Betrage Abends; 3 nach Wieliczta 11 Uhr Vormittags. 

auch in ſchwieriger Zeit ſeine Schuldigkeit gethan und Kaiſer. Sodann Prüfung von Wahloperaten. von Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 uhr 30 Mi⸗ 
werde gewiß in der nunmehrigen Seſſion ebenfalls r e eee Vormittags. 5 
10 aller Energie ans Werk gehen. Nachdem der fürſt⸗ Repräſentanzen von Peſt und Ofen unterbreiteten|beginnt mit dem Jahre 1868. 5 3 12 uk 20 Min. Abende und 5 uin 
iche Sprecher dem Gedachtniſſe der vom Tode dahin dem Tavernieus die ehrfurchtevollſten Glückwünſche] Conſtantinopel, 18. November. (Direct.) Der 10Min. Morgens. 
Miafften beiden Mitglieder (Abt Eder und Leopold zum Namensfeſte Ihrer Majeſtät der Kaiſerin mitſReſt der Inſurgenten auf Candien hat ſich in das 

9 einen herzlichen Nachruf gewidmet, brachteſder Bitte, ſelbe an das Allerhöchſte Hoflager zu leiten. Ida⸗Gebirge zurückgezogen; gegen dieſelben wird eine 

J eien dad auf Se. Majeſtät den Kaiſer aus, in” Peſt, 19. Nov. Die Landtagseröfpnung fand um|Erpedition vorbereitet. Es finden noch fortwährend 
halter Graf Gbonmung dreimal einſtimmte. Statt⸗12 Uhr ſtatt. Die Magnatentafel eröffnete Baron Unterwerfungen ſtatt. Die Landleute liefern die Chefs 
auf die Dr 5 warf einen kurzen Rückblick Senyey mit einer Anſprache. Waffenlärm habe der Inſurreetion aus. Yahia Paſcha, welcher ſchwer 
— vangja e der Kriegzepoche, ſprach dem Lan⸗ die früheren Verhandlungen unterbrochen, das Schick verwundet wurde, iſt geſtorben. Die Societe generale 
besausſchuſſe ſeinen Dank für deſſen Mühewaltungſſal trübe Ereigniſſe über das Reich verhängt, wodurchlbetheiligte ſich bei dem rumäniſchen Anlehen mit 


* 


utſchker in der Stephanuskirche celebrirten Hochamteſdenkt und der Hoffnung Ausdruck gibt, daß Oeſterreich 


e und fanden ſich fait vollzählig vor 11 Uhr im 
Landtagsſaale ein. Um 11 er Bär Gal erheben werde. 


Ankunft 

in Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 uhr 45 Min 
Abends; — von Breslau 9 Uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr 21 
Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Min. Früh; 
von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 21 Minu. 
Abends; — von Lemberg 6 Uhr 11 Min. Früh, 2 Uhr 
51 Min. Nachm.; — von Wie wi 6 Uhr 15 Min. Abende.— 

in Lemberg von Krakau 8 Ubr 28 Min. Früh, 8 Uhr 36 Mi⸗ 
nuten Abende. a 


fir 300.8... „ 87.— 88. 


daß über Anſuchen des k. k. ſtädtiſch » delegirten Bezirks- 8 I 
Gerichtes in Krakau vom 25. September 1866 3. 6154 8 
zur Hereinbringung der mit dem jenſeitigen Urtheile vom 3. 53040. Kundmachung. (1175. 2-3) 


A 8 6 % „4 
 HHBOWRUEL 


Kundmachung. 
i „Erkeuntui ß. 

Das k. k. Landesgericht in Trieſt hat am 9. Novem- 
ber l. 3. Nr. 7731/pen. erkannt, daß die Nr. 84 des 
in Udine erſcheinenden Journals „La voce del popolo“ 
wegen des Artikels: „Notizie di provineia e città“ 
das Verbrechen des Hochverrathes nach 8 58 c St. G. 
begründe, unter Beſtätigung der Beſchlagnahme das Ver ⸗ 
bot der weiteren Verbreitung dieſer Nummer ausgeſpro · 
chen und damit gleichzeitig auf Grund des § 38 des P. G. 
das gänzliche Verbot der weiteren Verbreitung dieſer Zeit 
ſchrift verbunden. 

L. 14865. E dy k t. (1185. 1-3) 
€. k. Sad krajowy Krakowski podaje do publicz- 
nej wiadomosei, iz wskutek odezwy e. k. Sadu obwo- 
“dowego w Tarnowie z dnia 8 lutego 1865 nr. 1646 
i 27 lipca 1866 nr, 12249 dozwolona uchwalami te- Regiſtratur eingeſehen werden. 
gol Sadu obwodowego 2 27 kwietma 1864 do | Von dieſer ausgeſchriebenen Feilbietung wird dem k. k. 
5135, 7 wrzesnia 1864 do 1. 3620 ı 7 wrzesnia ſtädtiſch-delegirten Bezirks⸗Gerichte Kenntuiß gegeben, und 
1864 do l. 9524 celem zaspokojenia pretensyi Igna- gleichzeitig die Parteien, wie auch ſämmtliche Hypothekar⸗ 
cego Morawskiego, Adelajdy, Adılfa i Artura hr. Po- gläubiger, und zwar die dem Wohnorte nach bekannten zu 
ninskieh w ilosci 12528 zir. 55 kr. w. a. 2 przyn. eigenen Händen, die dem Leben und Wohnorte nach un- 
daléj na zaspokojenie pretensyi Jözefiny Wettstein bekannten, und zwar: Franziska Prager, Clemens Hohn, 
w ilosci 4382 zr. 42 kr. i 825 Ar. 85 kr. w. a, Carl Mohr und Simon Moser, rückſichtlich deſſen, dem 
nareszeie pretensyı Towarzystwa kredytowego galicyj- Wohnorte nach unbekannten Erben Eliſabeth und Simon 
skiego wilosei 11255 Ar. 81'/, kr. w. a. 2 przyn. Moser, alle dieſe, jo wie auch jene Gläubiger, welche 
relicytacya döbr Lakty görnej. Bytomska i Kunicy, ſpäter in das Grundbuch gelangen ſollten, oder denen der 
Frydryce Bergmann naleigeycb, dawniej w Bochenskim Executionsbeſcheid nicht zuzuſtellen wäre, durch den zum 
teraz wWobwodzie Krakowskim polokonyeh, wjednym Curator beſtellten Herrn Gerichts « Advocaten Dr. Adam 
terminie na dniu 19 grudnia 1866 o godzinieſGeissler, dem der Gerichts Advocat Dr. Zbyszewski 
{0 pred pol. rozpisang zostaje pod nastepujacemijuntergeftellt wird, fo wie durch das erlaſſene Ediet ver- 
warunkami: N ſtändigt. . 
4. La cenę wywolania tych döbr, lacznie sprzedaé Rzeszow, am 19. October 1866. 
sig majdeych, stanowi sie cene szacunkowg w wy-| - --- ——— 

sokosei 69.249 kr. 35 kr. W. a., wrazie zas 
niezaofiarowania téj sumy rzeczone dobra i po- 
nizé] szacunkowéj ich ceny, jednak nie nizeéj, 

jak za 45 000 Ar. w. a. sprzedane beda. 

2. Chee kupienia majgey obowigzanym bedzie zlo- 

iy6 zadatek w ilosci 3500 Ar. w. a. 

Inne warunki tieytacyi w registraturze sadowej, 
jub w dniu lieytacyi w Sgdzie przejrzane byé mog. 

O tem zawiadamia sie prowadzaeych egzekucya, jak 
niemniéj egzekutke Fryderyke Bergmann, daléj wie- 
rzycieli hipotecznych, a mianowicie wiadomych do rak 


(1183. 1) werden jedoch nur nach dem aus der „Krakauer 
Zeitung“ erſichtlichen letzten Börſencourſe, niemals 
aber über ihren Nominalwerth berechnet und ange- 
nommen werden; das Vadium des Erſtehers wird 
zurückbehalten, den übrigen Licitanten aber ſogleich 
zurückgeſtellt werden. 

Die Realität wird per Pauſch und Bogen verkauft, 


jedoch in den drei Terminen nicht unter dem 
Schätzungswerthe veräußert werden; ſollten dieſe drei 
Termine ohne Erfolg bleiben, ſo wird zur Einver- 
nehmung der Gläubiger, über die zu ftellenden er⸗ 
leichternden Bedingungen, der Termin auf den 16. 

Februar 1867, Vormittags 10 Uhr beſtimmt, 
bei welchem 4, Termine die oftgedachte Realität 
auch unter dem Schätzungswerthe verkauft wer- 
den wird. 

„Der Schätzungsact der oberwähnten Realität, und 
die übrigen Feilbietungsbedingungen können in der 


15 
3. 58040. Kundmachung. 

Vom Studienjahre 1866/7 angefangen, ift ein Sti⸗ 
pendium aus der Seidler'ſchen Stiftung im Jahresbe⸗ 
trage von 52 fl. 50 kr. 8. W. zu beſetzen. 

Zur Erlangung dieſes Stipendiums ſind dürftige, in 
Lemberg geborene, zur evangeliſchen Religion ſich bekennende 
Söhne von Lemberger Bürgern, welche die evangeliſche 
Schule in Lemberg beiuchen oder beſucht haben, und in 
Ermanglung ſolcher auch andere aus Galizien gebürtige 
dürftige Studirende evangeliſcher Religion berufen. 


z. W. als Vadium zu erlegen, im Baren, in Staats. ni 
ſchuldverſchreibungen, oder in Pfandbriefen der ga⸗ innerhalb des Concurstermines bei der k. k. Statthalterei 
liziſch⸗ſtändiſchen Creditsanſtalt; die beiden letzteren einzubringen. > 


sadzenia stypendyum 2 nowo utworzone) fundacyi sty- 
pendyalnej pani Maryi Rhomeder w rocznej 
50 Ar. w. a. 


dzy w Galieyi urodzeni uezniowie religii katolickiéj, 
ktörzy poswięcaja sig nauce lekarskiéj na ktörym 2 un 
wersytetow krajowych. 


szym rokiem nauk medyeznych i trwa a2 do ich ukon- 
ezenia. 


a przedstawiaja kandydatöw rzeczywisci profesorowie 
medyezno - chirurgieznego 
Lwowie. 


konkurs po dzien 15 grudnia 1866. 


Lwöw, dnia 7 listopada 1866. 
3. 53040. 


pendium aus der Bielecki'ſchen Stiftung im Jahresbe⸗ 
trage von 52 fl. 50 kr. ö. W. zu beſetzen. 


gr. kath. Jünglinge berufen, welche die unteren vier Gym⸗ 
(1174. 2-3) naſtalclaſſen, oder den Lehrer - Präparandenkurs, oder die 
Technik mit einem guten Fortgange beſuchen. 


curs bis 15. Dezember 1866 ausgeſchrieben. 


ſen zu verſehen ſind, im Wege der Studienvorſtände Obwieszezenie. 


Zaczawszy od roku szkolnego 1866/ jest do ob- 
sadzenia stypendyum 2 fundacyi Bieleekiego w roeznéj 
kwocie 52 zir. 50 ct. w. a. 

Do uzyskania tego stypendyam sa powolanı ubo- 
diy mlodzieney 2 Grödka wyznania grecko- katolickiego, 
ktörzy ucezeszezaja z dobrym postepem do czierech 


Von der k. k. Statthalterei. 
Lemberg, am 7. November 1866. 


Obwieszezenie. 
Zaczawszy od roku szkolnego 1866/7 jest do ob- 


kwocie|wawezy dla nauezycieli, albo t&2 na technike. 

Do ubiegania sie o to stypendyum rozpisuje sig 
konkurs po dzien 15 grudnia 1866. 

Kompetenci maja swoje podania, zaopatrzone w me- 
tryki chrztu, w swiadeetwa nauki i aplikacyi, jakotés 


Do uzyskania lego stypendyum sa powolani ubo- 


Pobieranie tego stypendyum rozpoczyna sie 2 


zwierzchnosei szkolnéj w eiggu terminu konkursowego 
c. k. Namiestnietwu. 
Z e. k. Namiestnictwa. 
Lwöw, dnia 7 listopada 1866. 


Edykt. 


Prawo nadawania przysluza c. k. Namiestnietwu, 


zakladu naukowego we 


eL. 5462. (1146. 2-3) 


Do ubiegania się o to stypendyum rozpisuje si 


Kompetenei maja swoje podania, zaopatrzone W M©=|waniu egzekucyjnem w sprawie galieyjskie) kasy oszeze- 


tryke chrztu, swiadectwa nauki, aplikacyi, jakot& w WY=Idnosci we Lwowie przeeiw Eleonorze Fihauser, Cele- 
stawione 2 przynaleinych urzed6w parafialnych a przezfstynie Pienigzek i Wladyslawie Bukawskiej o zaplace- 
polityezne wladze miejscowe potwierdzone $wiadectwäinie kwoty 6637 zur. 86 kr. w. a. 2 przyn. oznaj- 
uböstwa przedlozyé za posrednietwem zwierzchnoseilmia . niniejszem Wladystawie Eukawskiéj, ze do zu- 
szkolnej w eiagu terminu konkursowego c. k. 
miestnietwu. 


Na- stepowania onéj i bronienia jéj praw w tem postepo“ 
waniu egzekucyjndem ustanowionym zostal dla nie] 
2 miejsca pobytu niewiadomej kuratorem adwokat tu- 
tejszy p. Stanislaw Zielinski ze substytueyg p. adwo- 
kata Tajkowskiego, ze temu kuratorowi 2 prawna moc4 
(1176. 2-3) doręcza sie rezolueye 2 18 grudnia 1865 1. 8066, 
moeg ktörej akt lieytayi döbr Jankowy do Sadu za 


Z e. k. Namiestnietwa. 


III. 
Kundmachung 
Vom Studienjahre 1866/7 angefangen, iſt ein Sti⸗ 


sze witéj sprawie dla niéj wypas6 majace rezolucye 
doreezane beda. 

Wzywa sıe zatem p. Wladyslawe Eukawska, aby 
ustanowionemu kuratorowi udzıelila w 30 dniach in- 
formacya na obrong swych praw. 

Z Rady c. k. Sadu obwodowego: 
| Nowy Saez, dnia 20 sierpnia 1866. 


Zur Erlangung dieſes Stipendiums find arme Grodeker 


Zur Bewerbung um dieſes Stipendium wird der Con- 


Die Bewerber haben ihre Geſuche, welche mit Zauf- 


scheinen, Studien ⸗ und Verwendungs- Zeugniſſen, dann mit Pferde Verkauf. 


den von betreffenden Pfarrämtern ausgeftellten und von po 
litiſchen Ortsbehörden beſtätigten Mittelloſigkeits⸗Zeugniſſen 
zu verſehen find, im Wege der Studienvorſtände inner- 
halb des Concurstermines bei der k. k. Statthalterei ein Fuhrweſens⸗Pferde lieitando veräußert. 


Am 27. und 30. dieſes Monats werden um 9 Uhr 
Vormittags am Plage unter dem Gaftell circa 70 Stück 


wiasnych, niewiadomych zas z miejsca pobytu, to jest: Der G enuß di N 8 bri 8 F -Ei } 
3 2 eſes Stipendiums dauert während derſzubringen. Kaufluſtige werden hiezu eingeladen. 
Hi nn 8 wzglednie jego krydalng masę, ganzen Studienzeit auch we Beendigung der en lie Von der k. k. Statthalterei. Vom k. k. Fuhrweſens ⸗Inſpieirungs Commando 

3 dende 3 Schule, und die Verleihung desſelben erfolgt von Seite Lemberg, am 7. November 1866. AR zu Krakau. (1181. 3) 

4. Ka 1 t Gäbe = der k. k. Statthalterei über Vorſchlag der Lemberger Super-| , wanna —— 2 — 

Mi 8. 55 Tr 80 intendentur Augsburger Confeſſion. 8 N P 

Bi es Br Zur Bewerbung um dieſes Stipendium wird der Con.“ Die Lebenskraft. 

7. Macieja Metzkera takze Metzgera ae a es Nager Pe ö Unter obenſtehendem Namen ift ein vom Profeſſor Dr. awkins zu New- Mork aus rein vegetabi- 

8. Franciszka Hellmanna, töche, e 505 8 en a. 5 lischen Stoffen gezogener, jetzt über ganz Amerika verbreiteter Pfianzenextraet aufgetaucht, deſſen merk 

9. Jana Hellmanna, nareszcie den von betreffenden Pfarrämlern ausgeſtellten en 1 würdige Eigenſchaft auch ſeine baldige Verbreitung über ganz Europa zur Folge haben muß. Profeſſor 
10. mase wierzyeieli do ceny kupna 52006 r. politiichen Ortebehörden beſtätigten Mittelloſigkeits - Zeug - Hawkius verglich hauptſächlich die jetzige Lebensweiſe der Menſchen mit der ihnen eigentlich von der Natur 


96 ½ kr. W. a. prawo majgeych i tych wierzy- 
eieli, ktörzy 10 dniu 29 grudnia 1863 do hi- 
poteki lub na reszte zeny kupna tych döbr dom. 
451, p. 338, n. 156 weszli, lub ktörymby ni- 
niejsza. rezolueya albo calkiem nie mogla by6 
dorgezona, albo te nie w swoim ezesie, przez 
. kuratora adw. p. Dra. Rydzowskiego w zastep- 
stwie adw. p. Dra. Koreckiego, tudziei przez 
edykt niniejszy. 


Kraköw, dnia 15 paädziernika 1866. 


niffen zu verſehen find, im Wege der Studienvorſtände 
innerhalb des Concurstermines bei der k. k. Statthalterei 
einzubringen. i 
Von der k. k. Statthalterei. 
Lemberg, am 7. November 1866. 


Obwieszezenie. 

Zaczawszy od roku szkolnego 1866/7 jest do ob- 
sadzenia stypendyum 2 fundacyi Seidlera w rocznej 
kwocie 32 Ar. 50 ct. w. a. x 

Do uzyskania tego stypendyum sa powolani ubo- 
(1184. 1-3) dy we Lwowie urodzeni, synowie in Lwow- 
Bobowafskich wyznania ewangielickiego, ktörzy uczeszczaja lub 
eine k. k. Poſtexpedition ins Leben. uezeszezali do szkoly ewangielickie] we Lwowie, a 

Dieſelbe hat ſich mit dem Briefpoſtdienſte und mitſw braku takıch takze inni, urodzenı w Galieyi ubodzy 
der poſtämtlichen Behandlung von Geld- und ſonſtigenſuezniowie wyznanıa ewangielickiego. . 
Werthſendungen bis zum Einzelngewichte von 10 Pfund Pobieranie tego stypendyum trwa przez caly czas 
zu befaſſen, und ihre Poſtverbindung mittelſt der beſte⸗ nauk, takze po ukoüczeniu szkoly ewangielickiej, a 
henden täglichen Botenſahrten Ciezkowice-Grybôw zu nadaje je e. k. Namiestnietwo na wniosek Lwowskiej 
erhalten. superintendentury wyznank augsburgskiego. 

Der Beſtellungsbezirk der k. k. Pofterpedition in Bo- 
bowa hat aus nachbenannten Orten zu beſtehen: Bobo- 
wa, Brzaua dolna, Brzana görna, Berdichöw, Bu- 
kowiec, Falkowa, Jankowa, Jasienna, Lipina, Li- N 
puiczka, Sedziszowa, Stro2na, Zimnawödka im po- stawione 2 przynaleänych urzedöw parafialnych a przez 
litiſchen. Bezirke Ciezkowice; Siedliska und Biesna im polityezne wiadze miejscowe potwierdzone Swiadectwa|; 
politischen Bezirke Biecz. uböstwa, przedloäye 26 posrednietwem zwierzehnosci 

Lemberg, den 14. November 1866. szkolnéj w eiagu termınu konkursowego c. k. Na- 


es miestnictwu. 
3. 6154. Ediet. (1182. 1-3) 
Das k. k Rzeszower Kreisgericht macht hiemit bekannt, 


3. 10660. Kundmachung. 
Am 1. Dezember l. J. tritt im Markte 


konkurs po dzien 15 grudnia 1866. 
Kompetenei maja swoje podania, zaopatrzone w me-|: 


Z e. k. Namiestnietwa. 
Lwöw, dnia 7 listopi.da 1866. 


—— — ë8— 


26. November 1860 3. 10054 und des k. k. Ober- Lan Vom Schuljahre 1866/7 angefangen iſt ein Stipen 
desgerichtes vom 20. Februar 1861 Z. 678, von der dium aus der von Frau Maria Rohmeder neu errichte— 
k. k. Finanz ⸗Procuratur in Krakau Namens der Rzeszower ten Stipendienſtiftung im Jahresbetrage von 50 fl. ö. W. 
Pfarr- und Bernhardiner -Kirche erſiegten Forderung von zu beſetzen. 
36 Duk. holl. und 25 fl. C. M. ſammt 5% Zinſen Zur Erlangung dieſes Stipendiums ſind unbemittelte 
vom 10. November 1855, dann den Executions - Koſtenſin Galizien geborne Schüler, katholiſcher Religion, welche 
von 3 fl. 17 kr., 4 fl. 61 kr. und 32 fl. 9 kr. öſterr. dem Studium der Mediein an einer inländiſchen Univer- 
Währ. die öffentliche Feilbietung der, der Barbara und ſität obliegen, berufen. 
Carolina Rhoys, ut Dom. 3, pag. 143, n. 8 baer. Der Genuß des Stipendiums beginnt mit dem erſten 
gehörigen, in Rzeszow sub Nr. 121/366 gelegenen Rea - Jahrgange der mediciniſchen Studien und dauert bis zur 
lat bei dieſem k. k. Kreisgerichte unter folgenden Bedin- Beendigung derſelben. 
gungen abgehalten werden wird: Die Verleihung erfolgt von Seite der k. k. Statthal- 
1. Die Lieitation wird in drei Terminen, nämlich: am terei über Vorſchlag der wirklichea Profeſſoren an der me- 


13. Dezember 1866, 10. Jänner 1867 und diziniſch⸗chirurgiſchen Lehranſtalt in Lemberg. u 2 

14. Februar 1867, jedesmal um 10 Uhr Vor⸗ Zur Bewerbung um dieſes Stipendium wird der Con⸗ x » Be nach Relative Richtung und S aͤrke Zuftand Erſcheinungen ee 

mittags, abgehalten werden. curs bis 15. Dezember 1866 ausgeſchrieben. = n Paris Linie Reaumue Beuchtigkit| s Windes der Atmoevhär in der Luft Laufe des Tage! 
2. Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Die Bewerber haben ihre Geſuche, welche mit Tauf- Go Reaum red Temperatur der Luft N 5 5 

Schätzungswerth von 3600 fl. öſterr. Währung an- ſcheinen, Studien. und Verwendungs⸗Zeugniſſen, dann mit 25-2 325.23 — 01 75 Weſt tar beiter mit Wolfen 7 

genommen. TERN den von betreffenden Pfarrämtern ausgeſtellten und von 10 26. 58 — | 9 | Weſt ſchwach N Schnee +. 02 
3. Jeder Kaufluſtige hat vor der Lieitation 360 fl. politiſchen Ortsbehörden beſtätigten Mittelloſigkeits - Zeug-!21 4 26. 02 — 18 95 Weſt ſtark | trüb Nachts Schnee 


Do ubiegania sie o to stypendyum rozpisuje się] 


tryki chrztu, swiadectwa nauk i aplikacyi, jakote2 w wy- 4 


beſtimmten und ſtellte feſt, daß der Menſch ſehr weit von dem naturgemäßen Wege abgekommen und ſehr 
ſchwer auf dieſen zurück zu bringen ſei. a 

Hawkins betrachtete den Affen als nächſte Uebergangsſtufe vom Menſchen abwärts und wies darauf 
hin, daß derſelbe, obgleich auf einer geiſtig viel niederen Stufe als der Menſch, doch mit ihm gleiches Zahn⸗ 
gebiß und gleiche Verdauungswerkzeuge hat, folglich mit ihm auf gleiche Nahrung angewieſen ſei. Unſtreitig 
ſteht nun feſt: der Affe iſt bei der natürlichen Nahrung geblieben und darum viel weniger Krankheiten aus⸗ 
geſetzt, auch körperlich viel rüftiger und behender geblieben als der Menſch. Der Mangel an vegetabiliſcher 
Nahrung reſp. deren Verderben durch viele Zuthaten, als Fett, Säure, Gewürz, ſowie der Erſatz dieſer Nah ⸗ 
rung durch viele naturwidrige Lebensmiltel bewirkt hauptſächlich eine Verdichtung des Blutes und in Folge 
deſſen verſchiedene dem Thiergeſchlechte ganz unbekannte Krankheiten. 

Die Einführung dieſes neuen Stoffes in den Körper hat nun den Zweck, den Hauptfaktor der Ge⸗ 
ſundheit, das Blut, auf einen natürlichen Zuſtand zurück zu führen. Die Lebenskraft iſt frei von Spritt 
ohne irgend welche Beimiſchung, reiner Pflanzensaft. Dr. Robertson jagt hierüber: Hawkins Le⸗ 
benskraft wird über kurz oder lang die bedeutendſte Rolle in der Behandlung der Krankheiten einnehmen. 
Ich ſelbſt laſſe bei allen älteren Uebeln, wie Gicht, Rheumatismus, Hämorrhoiden, Lun⸗ 
genfehlern, Schwindſucht, Wahnſinn a ſelbſt Syphilis ſo wie Schwächezuſtänden jede 
Medicin weg und habe bei Verordnung der Le enskraft jo ausgezeichnete Erfolge beobachtet, daß ich 
allen meinen Collegen den Verſuch damit anrathe. In Amerika hat jede Familie, jeder Farmer (Bauer) ein 
Paar Flaſchen vorräthig und wird meiſtens jeder Krankheitsanfäll im Entſtehen unterdrückt. Bei der auch 
in Amerika herrſchenden Cholera hat dieſer Saft, ſofort genoſſen, wunderbare Wirkung gehabt. Wir 
empfehlen daher dieſes Hausmittel, welches in keiner Familie fehlen darf, Allen, die es mit ſich und ihrer 
Umgebung gut meinen und ſind überzeugt, daß wir uns den Dank unſerer Mitmenſchen durch Einführung 
dieſes Stoffes in Europa im hoͤchſten Grade erwerben. Gebrauchsanweiſungen werden beigelegt, ſowie Arzt 
licher Rath dabei unentgeldlich und ausführlich erthelt. Die Flaſche 20 Sgr., nach Oeſterreich gegen 
Einſendung 1 fl. Banknote N. W, zu beziehen in Berlin durch * 

. D. Deerkſen, 


(1137. 3) Halleſche Communication 38. 


Gottes Segen! 

Mit dieſer hübſchen und oftbewährten Glücksdeviſe empfehle ich zum Preiſe von nur 
2 Gulden für 1 Stück ineluſive Stempel 

10 v (1158. 6-12) 


. ; £ 
Promeſſen auf 1864er Staatsloſe aus den Serien 
2436, 57, 2799, 3288, 3639, 46, 52, 3774, 75, 3818, 3838. 


Die Gewinnziehung findet ſchon am Samſtag den 1. Dezember hier in Wien ſtatt, und iſt der 


Haupttreffer dieſes wal £ i 
250.000 Gulden. | 


Aufträge aus den Provinzen mit Beifügung des Betrages werden prompt ausgeführt. Auf Wunſch 
erhält man die amtliche Ziehungsliſte, jo wie die gewonnenen Gelder allſogleich zugeſandt. tau biete 
dem Glücke die Hand! Eduard Lippstadt, Wien, Wollzeile 9. 


Metenrplugiiebe Beobach.ungen. 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. ö 


nizszych klas gimnazyalnych, albo na kurs przygoto- 


C. k. Sad obwodowy w Nowym Sgezu w postepo- 


twierdzajaco przyjeto, i ze temu kuratorowi i p6zniej- | 


w wystawione z przynaleznych urzedöw parafialnych 
pierw-|a przez polityezne wladze miejscowe potwierdzone 
$wiadeetwa uböstwa, przedloäy6 za posrednietwem 
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